
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1908

109 (6.3.1908) Abendausgabe



VV Avendcrusgclve .WUM mm Z miL
SertKiWJr ZkilW Badens«.

Krpeditio « :
Zirkel und Lmnmstraße Ecke
nächst Kaiserstt. u. Marktpl.
Brief- ob. Tclegr^-Adr. laute
nicht aus Namen , sondern :

. vadischepreffe^ . Uarftrnbe
Wezug in Karlsruhe

Im Verlage abgeholt :
Monatlich 60 Pf «.

Frei ms HauS geliefert :
Viertellädrlich : M. 2.1« .'Auswärts : bei Abholung
am Vostschalter M . 1 .80 .
Durch den Briefträger täglich
2 mal ms Haus gebracht

M. 2.82«

General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Großh. Baden.
IMP Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe,

Eigentum und Verlag von
F. Thiergarten .

Chefredakteur Alb . Herzog .
Verantwortlich

iür Politik und de» allge¬
meinen Teil : U. Freiherr
r>. Seckendorfs, für Chronik
:i. Residenz <L Stolz , für den
Aureigenteil A.8inder; pacher

sämtlich in Karlsruhe-

Suffage :

35 « vv 8k- !.
gedruckt auf 2 Zwillings»

Rotationsmaschinen.8seitige Nummern S Pfg .
Größere Nummern IS Pfg .

Anzeigen :
Die Petitzeile 2S Pfg .,

die Rcklamezeile 70 Pfg

Gratis-Keilageu:Wöchentüch 2 Nummern „Karlsruher IlnterhattungsSlatt "
, monatlich 2 Nummern „ Kurier "

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - n. 1 Winter -Kahrplanbuchund 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .
LE " Täglich 12 bis 40 Setten, weitaus grötzte Abannentenzahl aller in Uarlsruhe erscheinenden Zeitungen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

000
Abonnenten .

Nr. 109, arlsruhe , Freitag den 6. März 1908 . Telephon.Nr. 8L 21. Jahrgang .
WSP Unsere heutige Abendausgabe umfaßt

sechs Seiten .

Badischer Landtag.
1. Kammer .

9 . Sitzung . A Karlsruhe . 6. März .
Präsident Prinz Max eröffnete ValO Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch: Staatsminister Frhr . v. Dusch und Regie -

rungskommissäre.
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen Vom Mini¬

sterium des Innern war ein Gesetzentwurf eingekormnen betr . die Ab¬
änderung des Enteignungsgesetzes.

Sekretär Frhr . v. Stotzingen . zeigte die neuen Einläufe , eine
größere Anzahl von Petitionen , die sich in ihrer Mehrzahl auf den neuen
Gehaltstarif bezogen , an , worauf in die Tagesordnung eingetreten
wurde.

Dr . Frhr . von la Roche-Starkenfels erstattete namens der Budget,
kommisfion Bericht über das Budget des Justizministeriums , Ausgabe
Titel VIII und Einnahme Titel II — Strafanstalten —, sowie die
Petitionen der badischen Bezirksvereine des deutschen Buchdruckewereins
und des Gesamtvorstands des deutschen Buchdruckervereins, die Errich¬
tung einer Buchdruckerei in dem Landesgefängnis Mannheim betr . In
der Besprechung der einzelnen Positionen betonte der Berichterstatter,
daß unser Gefängniswesen sich eines guten Rufs erfreut und aus der
Höhe seiner Aufgaben steht . Die Kommission beantragt , die Kammer
wolle in Uebereinstimmung mit dem Beschlüsse der Zweiten Kammer
die vorliegenden Budgettttel genehmigen und über die Petitionen zur
Tagesordnung übergehen.

Hofschuhmachermeister Bea bedauerte es, daß der Antrag bezüglich
der beiden Petitionen auf Uebergang zur Tagesordnung lautet . Im In¬
teresse des Handwerk toäre es zu wünschen gewesen , daß ein anderer
Antrag gestellt worden wäre . Auf alle Fälle muß dafür gesorgt werden,
daß diese Buchdruckerei sich nicht zu einer Konkurrenz für das Buch¬
druckerhandwerk auswächst. Es wird überhaupt über die Konkurrenz
der Gefängnisarbeit geklagt. So ist kürzlich ein Fall vorgekommen ,
daß eine Arbeit, die das 14. Armeekorps zu vergeben hatte , einer Straf¬
anstalt , statt einem der submittierenden Handwerker zugewiesen wurde.
Aus Grund des Vorgehens einer in dieser Sache angerufenen Hand¬
werkskammer wurde der Zuschlag zurückgenommen und eine neue Sub¬
mission ausgeschrieben. Daß die (befangenen Arbeit haben müssen , ist
schon aus humanitären Gründen geboten. Aber der Maschinenbetrieb
darf in den Strafanstalten nicht zu sehr ausgedehnt werden. Ich möchte
dann einen Wunsch der Freiburger Handelskammer vertreten , der dahin
geht, daß ein anderer Vcrteilungsmadus für die Lieferung der Etzwaren,
besonders der Hülsenfrüchte, für die Strafanstalten eingeführt wird
und daß diese Lieferungen nicht ausschließlich dem Mannheimer Groß¬
handel Angewiesen werden. Daß unsere Strafanstalten ans der Höhe
ihrer Aufgaben stehen ist bekannt und mutz anerkannt werden.

Ministerialrat Dr . Reinhardt : Für die Anerkennung, welche der
Strafanstaltenvertvaltung und dem Strafanstaltenpersonal gezollt
wurde, danke ich. Ich hoffe, daß das Personal auch in Zukunst seine
Pflicht erfüllt und sich auch den Aufgaben,, welche die Uebernahme des
Wachdienstes ihm auserlegt , gewachsen zeigt. Den Ständen wird üb¬
rigens ein Gesetz über den Wasfengebrauch des Aufseherpersomrls noch
zugehen , da Bestimmungen für den Wasfengebrauch im Wachdienst not¬
wendig find . Die Arbeit in den Strafanstalten ist so eingerichtet, daß
sie keine Konkurrenz für das Handwerk und Gewerbe wird . Es wird das
möglichst zu verhindern gesucht. Durch die Gefängnisarbeit werden 47
Prozent des Strafvollzugs gedeckt . Die Befürchtungen, daß die Ge-
sängnisarbeit immer weiter ausgedehnt wird , trifft nicht zu. Was die
Lieferungen an die Strafanstalten betrisst, ist zu bemerken, daß diese
Lieferungen stets ausgeschrieben werden.

Fabrikdirektor Dewitz schließt sich den Ausführungen Beas an .
Hierauf fand der Antrag der Kommission Annahme.
Dr . Frhr . von la Roche Starkenfels erstattete darnach namens der

gleichen Kommission Bericht über das Budget des Kultusministeriums ,
Ausgabe Titel IX , Kultus . Die Zweite Kammer hat das Kultusbudget
unverändert angenommen. Die Kommission hat keinen Anlaß , eine
andere Stellung einzunehmen. Sie beschäftigte sich auch mit der Frage
der Besserstellung der Geistlichen . Einstimmig war die Kommission der
Ansicht, daß eine wesentliche Erhöhung der Gehälter der Geistlichen ein-
treten muß . Der Antrag geht dahin, das vorliegende Budget in Ueber .
einstimmung mit dem Beschlüsse der Zweiten Kammer zu genehmigen.

Diesem Antrag wurde ohne Debatte zugestimnrt.
Geh. Rat Tr . Bürklin berichtete darnach namens der Budgetkom-

mission über das Budget des Unterrichtsministeriums , Titel X der Aus¬
gabe I , höhere Unterrichtsanstalten , sowie über die Petitionen des Uni-
verfitätsbeamtcn -Vereins Freiburg , um Vermehrung der etatsmäßigen
Jnstitutsdienerstellen u . der Krankenwärter der psychiatrischen Klinik in
Freiburg um Regelung ihrer Gehaltsverhältnisse . Der Staatszuschutz
fiir unsere drei Hochschulen beträgt im ordentlichen Etat nach dem vor¬
liegenden Budget jährlich 2 529 400 <M-, d . i . 226 400 M mehr als im
letzten Budget. Hierzu kommen die Posten des außerordentlichen Etats .
Heidelberg hat die höchsten Ausgaben und die niedersten eigenen Ein¬
nahmen, folglich den größten Staatszuschuß . Umgekehrt hat Karlsruhe
die niedersten Ausgaben und die höchsten eigenen Einnahmen , steht folg¬
lich mit seinem Staatszuschutz an letzter Stelle . So liegen die gegen¬
seitigen Verhältnisse der drei Hochschulen von jeher. Der Gesamtstaats -
aufwand für alle drei Hochschulen beträgt 6 174 050 M und weist damit
gegenüber dem letzten Budget ein Mehr auf von 152 800 JL . In den
Erläuterungen zur Vorlage Ivird daraus hingewicsen, daß für die be¬
trächtliche Erhöhung der Staatsdotationen ein Hauptgrund in der
an die allgemeine Preissteigerung gebundenen Verteuerung der sach¬
lichen Bedürfnisse liege . Hiergegen wird vonseiten der Kommission
nichts erinnert . Als weitere Ursache der Erhöhung wird angeführt , daß
mst deni Wechsel in der Direktion der bedeutenderen Klinikeri und natur¬

wissenschaftlichen Institute sich die Notwendigkeit einer Erhöhung der
zum Teil .sehr zurückgebliebenen Aversen ergeben habe. Ueber die Be .
Handlung der Ausländer an unseren Hochschulen hat die Regierung Mit .
teilungen gemacht , nach denen die Beiträge für die Ausländer erhöhtwurden. Die sämtlichen Ausländerbeiträge fließen in die Staatskasse .
In der Kommission wurde nun die Frage erörtert , ob es nicht der Billig¬
keit entspräche , einen Teil dieser Zuschläge , welche ja nur an der Tech ,
nischen Hochschule von Belang sind , den Professoren derselben zuzu.
wenden, etwa im Verhältnis des Anteils — eines Drittels —, zu
welchem die Herren an dem Ertrag der Kvllegienhonorare jetzt schon be.
teiligt sind . Als Hauptgründe wurden angeführt , daß die Tätigkeit der
Dozenten durch die Ausländer stark in Anspruch genommen werde, schon
infolge des mitunter recht umständlichen Aufnahmcverfahrens , wie auch
die Tatsache , daß durch die Ausländerbeiträge eine Verminderung der
Frequenz , wenigstens der nicht obligatorischen Fächer, und damit der
einschlägigen Kollegiengelder eingctreten sei, einen billigen Ausgleich
gerechtfertigt erscheinen lasse. Die Regierung HAt dem entgegen daran
fest, daß, hauptsächlich mit dem Hinweis auf die durch die Ausländerfre¬
quenz herbeigeführten größeren Anlage- und Betriebskosten, wie fast an
allen Technischen Hochschulen so auch hier die Ausländerbeiträge unge¬
schmälert der Staatskasse zuslietzen müssen . Trotzdem sei die Unterrichts¬
verwaltung bei Aufstellung des Budgets geneigt gewesen , den Wünschender Professoren der Technischen Hochschule in anderer Weise entgcgen-
zukommen , hätte aber mit Rücksicht aus die allgemeine 'Finanzlage von
diesem Vorhaben abstrhen müssen . Die Kommission hält ,das Verlangen
der Professoren gerechtfertigt und empfiehlt dem Hause, der Regierung
eine baldtunlichste Berücksichtigung der vorgetragenen Wünsche nahe¬
zulegen. Im Anschluß hieran sei noch eines anderen Wunsches gedacht ,
der nicht nur die Kreise unserer Technischen Hochschule, sondern der
Technischen Hochschulen überhaupt , wie nicht minder die Generalver¬
sammlungen des Vereins deutscher Ingenieure und der Gesellschaft
deutscher Naturforscher und Aerzte, lebhaft bewegt, der Frage völliger
Freizügigkeit zwischen Universitäten und Technischen Hochschulen für die
künftigen Lehrer des mathematischen und naturwissenschaftlichen Unter -
richts und . der damit in Verbindung stehenden Frage der Ausdehnung
des Promotionsrecht auf . die sogenannte allgemeine Abteilung der Tech¬
nische« Hochschule. Die Regierung hielt in der Kommffsion an ihrem
seitherigen Standpunkt fest, daß dem Verlangen nicht entsprochen werden
könne . Ihre Kommission glaubte , ohne sich dem Gewicht der Gegen¬
gründe zu verschließen , doch dem Hause empfehlen zu sollen , daß es sich
dem Wunsche nach Freizügigkeit anschließe , in der Erwägung , daß eine
Verallgemeinerung und Vertiefung der Aufgaben der allgemeinen Ab¬
teilung, welche von der Regierung als unerläßliche Voraussetzung der
Freizügigkeit bezeichnet wurde, wohl nicht in dem Maße zu erfolgen
haben werde , daß die Spezialzwecke der Hochschule notzuleiden und deren
Charakter als technische Anstalt eine wesentliche Veränderung zu er¬
fahren hätte , — daß aber eine Hebung der Abteilung innerhalb der
gedachten Grenze nicht nur dem künftigen Lehrer des mathematischen
und naturwissenschaftlichen Unterrichts, sondern vor allem auch den
Studierenden der Fachabteilung zugute kommen dürfte durch Er¬
reichung jener allgemeinen Bildung , welche heutzutage auch den Tech¬
nikern gegenüber und von diesen selbst gefordert werde. Die finanzielle
Mehrbelastung werde voraussichtlich keine erhebliche sein. Dabei wolle
Großh. Regierung die Ausdehnung des Promotionsrechts in nochmalige
Erwägung ziehen . Die Kommission hat sich auch mit der sogenannten
Assistentenfvage beschäftigt , d. h. mit der Frage , ob und inwieweit dem
Verlangen der wissenschaftlich!« Assistenten unserer Hochschulen nach
Verbesserung ihres Einkommens und Befestigung ihrer dienstlichen
Stellung zu entsprechen , sei. . Die . Beratung ergab völlige Uebereinstim¬
mung mit den Darlegungen des Groß . Regierungskommissärs . Hier,
nach wurde die Unzulänglichkeit der Durchschnittsbezüge der Assistenten
allseitig anerkannt , und die Regierung stellte zu deren Gunsten eine
Forderung im Nachtragsetwt in Aussicht . Im anderen Hause ist auch
die Frage wegen einer Neu-Organisatton unserer gesamten Schulder -
waltung wieder ausführlich erörtert worden, und man wiederholte den
Wunsch nach einer Aufhebung des Oberschulrats und Errichtung eines
besonderen Unterrichtsministeriums . Die Mehrheit ihrer Kommission
ist vor 2 Jahren soweit nicht gegangen, sondern hat lediglich di« Um -
Wandlung des Oberschulrats in eine besondere Abteilung des bestehenden
Ministeriums für Kultus und Unterricht befürwortet , ohne indessen eine
förmliche Resolution zu beantragen . Di« diesmalige Kommisstons¬
beratung hatte ein anderes Ergebnis : Man sprach sich einstimmig gegeneine Aufhebung einer Mittelinstanz aus und beschränkte sich unter An.
erkennung der Tatsache , daß die Regierung ihrem Versprechen, bei erster
Gelegenheft einen Schulmann an die Spitze unserer Oberschulbehörde
zu stellen , nachgekommen fft , auf eine Wiederholung des Wunsches, daß
nunmehr auch die früher bestandene Personalunion zwischen dem Ober ,
schulratsdirektor und dem Ministerialreferenten für Mittel - und Volks,
schulen baldtunlichst herbeigeführt werde. Bei der Beratung des Budgets
für die Mittel - und Volksschulen wird auf diesen Gegenstand zurück¬
zukommen sein. Die Budgctkomnttssionstellt den Antrag : Zu Titel X
Unterrichtswesen, I . Höhere Lehranstalten : a ) die Ausgabe im ordent¬
lichen Etat für die Jahre 1908/09 mit jährlich 2 529 400 Mark , b ) die
Ausgabe im außerordentlichen Etat für beide Budgetjahre zusammen
mit 1 289 300 Mark in Uebereinstimmung mit den Beschlüssen der
Zweiten Kammer zu genehmigen; die beiden Petittonen der Regierung
zur Kenntnisnahme zu überweisen . Die Freude an unseren Hochschulen
war im anderen Hause etwas getrübt durch die Befürchtung, daß die
Mannheimer Handelshochschule sich zu einer ftaattichen Hochschule ent¬
wickeln werde. Dos ist nicht zu befürchten. Dsie Mannheimer Handels¬
schule ist ein sehr nützliches Institut und verdankt Förderung . Damit
muß es aber auch sein Bewenden haben . Im anderen Hause wurde
den Hochschulen . volle . Anerkennung gezollt. Wir schließen uns dieser
Anerkennung vollständig an . Auch noch einem anderen in der Zweiten
Kammer vertretenen Standpunkte schließen wir uns an . Auch wir
rechnen auf die Regierung , wenn es sich darum handelt , das Palladium
unserer Hochschulen, die Freiheit der Forschung, des Lehrens und des
Lernens zu schützen , wenn sie von irgend einer Seite eine Anfechtung
erfahren sollte .

Geh . -Rat Dr . Windelband. Es ist unsere Pflicht auch heute von
neuem zu danken für die Art und Weise wie die Hochschulen in unserem
Lande gehegt werden . Kein Land wie Baden hat den großen Vorzug

der großen Berücksichtigung in wissenschaftlicher und künstlerischer Be¬
ziehung. Wir wissen , daß die Hocksschulen eine Last für unser Landund seine Finanzen sind . Deshalb sind wir der Regierung und den
beiden Kammern aus das tiefste verbunden , daß sie ohne Bedenken die
Mittel für unsere Hochschule geben und bewilligen. . Daß wir eine vierte
Hochschule in der Mannheimer Handelsschule erhalten werden, befurchte

stichig Das finanzielle Verhältnis der Hochschullehrer ist ein sehr
wenig glückliches. Es ist cs , weil eine gesetzliche Erhöhung der (äciiäütt
mcfjt vorgesehen ist, und weil die Pensionsverhältnisse unserer Hochschul¬lehrer unglücklicher sind als in den anderen Staaten . Diesen Fragen
muß bei Neuregelung des Beamtengesetzes näher getreten werden. Das
akademffche Klima ist nirgends so gut wie an unserer. Hochschulen mit
ihrer Freiheit und Reinheit der Luft . Die Freiheit des Forschen «.
Lehrens und Lernens an unseren Hochschulen bringt es mit sich, daß das
Leben an den badischen Hochschulen das begehrtest « des deutschen atade -
mischen Lebens ist. Möge dieses Verhältnis niemals aushören zum
Nutzen unserer Hochschulen. Im anderen Hause ist aus die Bewegung
unter den Hochschullehrern und den Salzburger Tag hingetoiesen wor¬
den . Es mußte ausfallen, daß aus dieser Tagung Baden nur wenigvertreten ivar. Das ist sehr einfach zu erklären. Jene Resolutionen ,die in Salzburg gefaßt wurden, waren Selbstverständlichkeiten, die Ivirin Baden schon längst besitzen. Der Redner behandelte sodann di«
Assistentenfrage im Sinne des Standpunktes der Koinmission und kam
auf die Wünsche der Technischen Hochschule zu sprechen , die dahin gehen ,dem mathematischen und . physikalischen Uifterricht eine größere Breiteder Wirksamkeit im Sinne der Gegenseitigkeit zu geben. Die Schaffungeiner mathematisch -physikalischen Schule an der Technischen Hochschulehalte ich nicht für geboten und daher für entbehrlich . Eine Ergänzungbeider Hochschularten ist nur möglich durch eine völlige reinliche
Scheidung. Zum Schlüsse kam der Redner auf die Verhältnisse der
Luisenheilanstalt und der Taubstunimenanstalt in Heidelberg zu sprechenMid ersuchte die Regierung bezüglich beider Anstalten eine möglichst
tveitgchende praktische .Hilfeleistung eintreten zu lassen .

Geh . Hösrat Schmidt gedachte in. anerkennenden Worten seines
Vorgängers im Hause , Geh . RatS Rumelin , dessen Wirken cs zu danken
ist, daß sein Nachfolger , die Wege so geebnet fand. Geh . Rat Rümelin
hat es verstanden, die wünschenswerten Beziehungen zwischen der Unter -
richtsverloaltung und der Freiburger Hochschule zu unterhalten . Meinem
Vorredner kann ich mich tu dem, was er über die Hochschulen im all¬
gemeinen sagte, nur anschließen . Wenn an allen Hochschulen die gleicheLust herrschte wie an unseren Universitäten, wäre eine Salzburger
Tagung überflüssig . Mit Gcnngtuuiig kann ich die glänzenden Beruf¬
ungen an unseren Hochschulen konstaticreii . Es ist das eine hoch -
erfreuliche Erscheinung, die zeigt , mit welchem Verständnis die Regier¬
ung aus diesem Gebiete vorgeht , die aber auch unsere Arbeitsfreudig¬keit stählt. Erfreulich ist es auch , daß die Regierung die. Rechte brr
Fakultäten anerkennt, die sich bei ihren Vorschläge « frei von allen per¬
sönlichen Rücksichten fühlen. Das Verhältnis der Universitäten zu

’
der

Technischen Hochschule ist ein gutes. Was über die Wünsche dieser
Hochschule von meinem Vorredner gesagt wurde, findet meine Zustimm¬
ung . Bei der bisherigen Arbeitsteilung haben sich beide Anstalten wohl
befunden. Was der Vorredner über die finanziellen Verhältnisse der
Hochschullehrer und über die Assistentenfrage ausführte , wird von ni '. r
gleichfalls gebilligt. Bezüglich der letzteren Frage steht viel für den
sozialen Frieden der civitas academica ans dem Spiele . Der Redner
vertrat sodann eine Reihe Wünsche , die sich bezogen auf den Neubau
des Kollegienhausesund dessen dekorative Ausgestaltung , die Grundstocks-
Verhältnisse des Umversitätsvermögens, die etatmäßige Anstellung von
Jnstitutsdienern , die Erlveiterung der Anatomie und die Anschaffungvon Apparaten für verschiedene Institute .

Geh . Hofrat Dr . Bunte : Den beredten Worten der beiden Vorredner
kann ich mich nur anschließen , wenn auch ich der Regierung und den
beiden Kammern den Dank ausspreche für die Fürsorge , ivelche sie den
Hochschulen angedeihen lassen . Auch dem mutz ich beitreten , was bc .züg -
lich der Stellung und Gehaltsverhältnisse der Hochschullehrer gesagtwurde. Ich kann das auch bezüglich der Assistentenfrage. Danken mutz
ich auch für die Anerkennung, welche im anderen Hause der Technischen
Hochschule ausgesprochen wurde. Es wurde in der zweiten Kammer ans
den Rückgang der Technischen Hochschule hingcwiesen. Te >n gegenüber:
muß hervorgehccken werden , daß unter den Technischen Hochschulen
Karlsruhe bezüglich der Frequenz heute an vierter Stelle steht , während
es 1905 noch an fünfter Stelle ivar. Unsere Technisch« Hochschule ist
demnach vorgeschritten trotz des Rückgangs der Frequenzziffer . Diele
Erscheinung hängt damit zusammen , daß in den letzten Jahren eine Art
Hochflut über die Technischen Hochschulen kam. Sie ist jetzt vorüber
und es wäre deshalb auch ein weiterer Rückgang der Frequenzziffcr
nicht bedenklich. Bezüglich der verschiedenen Abteilungen an unserer
Technischen Hcchschule ist zu sagen, daß nur eine Abteilung Not leidet ,die allgemeine Abteilung. Sie vermittelt die Naturwissenschaft, den
mathematisch-physikalischen Unterricht und die allgemein bildenden
Fächer. Diese Abteilung ist unser Schmerzenskind. Sie soll auch bei
der Ausbildung der Lehrer für Naturwissenschaftund Technik Mitwirken.
Jede Hochschule soll auch für sich Lehrer ziehen und dazu bedarf sie auch
gewisser Rechte . Es erscheint deshalb ein Ausbau der allgemeinen Ab¬
teilung notwendig, und um sie zu befruchten , ist eine Freizügigkeit zjm«
schen den Technischen Hochschulen und den Universitäten geboten. Es
werden damit alle Reibungen beseitigt und nichts gefordert , was die
Universitäten schädigt . Ebenso ist für alle Hochschulen die Freizügigkeitder Lehrer zu wünschen ; man soll davon die Lehrer der Technischen Hoch¬
schule nicht ausschließcn. Zur Ausbildung der tcchnisck «n und natur -
wissensckiastlichen Lehrkräfte muß ncan entweder Schwes 'eranstalten der
Technischen Hochschule cm unseren Universitäten errichten, oder aber hierin Karlsruhe die Institutionen benützen , die hierfür offen stehen. ES
wäre unserer Technischen Hochschule würdig, wenn unsere Unterrichts -
Verwaltung aus diesem Gebiete sich nicht von anderer Seite übertreffen
ließe , sondern selbst die Initiative ergreifen würde.

Darnach wurde die Sitzung geschlossen .
Nächste Sitzung : Heute nachmittag 7 Uhr .
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .
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Badische Chronik.

* Mannheim , 6 . März . Heute früh wurde der verheiratete , 48
Jahre alte Taglöhner Joseph Hildenbrand von hier erhängt aufgefunden.
— Eine blutige Keilerei entspann sich in der Nacht zum Dienstag wäh¬
rend der Nachtschicht in der Säurcabteilung der Rheinischen Gummi-
nnd Zellulordfabrik auf der Rheinau . Die Fabrikarbeiter Zieger und
Albrecht fielen über ihren StoÄcgen Hoffner her und ersterer bearbeitete
ihn mit einem schivercu eisernen Haken , letzterer mit einem Holzschuh .
Der Angegriffene trug hierbei schwere Verletzungen davon.

- Heidelberg, 6 . März . Vom Oberhofmarschall I . K. H. der Groß -
hcrzogin Luise ging Oberbürgermeister Dr . Wilckens ein Schreiben zu ,
in dem das Bedauern über den Brand im Rathaus ausgesprochen wird.
— Bis heute früh war cs nicht gelingen , des entflohenen Fitterer , dem
Anführer einer Diebesbande, habhaft zu werden. Wie man dem „Hdlb.
Tgbl. " mitteilt , wurden die Zellentüren von F. zweifellos mit einem
Stemmeisen aufgebrochen . Unaufgeklärt ist iroch , wie er in den Besitz
dieses Instrumentes gekommen ist. Unmöglich erscheint es nicht , datz von
anderen Mitgliedern der Bande die Flucht unterstützt worden ist. — Wie
noch festgestellt sei, ist bei der Flucht Fitterers aus seinem Hause in
Odenheim von der Gendarmarie nicht geschaffen worden, auch erfolgte
sein Entweichen aus seinem Hause nicht durch einen Sprung vom Haus -
giebcl in den Garten , sondern aus einer Türe .

A Rastatt , 6 . März. Ein talentvoller junger Musiker bei einer
hiesigen Militärkapelle hatte am Fastnacht-Montag beim Aufspielen zum
Tanz in einem Nachbarorte Malheur mit seiner wertvollen Geige. Er
geriet darüber derart in Aufregung, daß er sein Instrument total zer¬
trümmerte und sich dann unter wirren Redensarten entfernte . Ter
junge Mann ist bis heute noch nicht zum Vorschein gekommen und nie¬
mand hat auch nur eine Spur mehr von ihm gesehen .

,P Stadelhosen ( 21. Pfullendorf ) , 6 . März . Der hier lvohuende
Andreas Ell I . wurde von einem Pferde zu Boden geworfen. Er fiel
so unglücklich, daß er bald darauf starb.

Aus der Rendenz .
Karl sruhe , 6. März.

lb Das Großhcrzogspaar ist im Laufe des heutigen Tages nach
Bremen gereist, zur Taufe des neuen Linienschiffes »Ersatz Bayern ",
das den Namen „Raffan" führe« soll. I . K . H . die Großherzogin ist
kurz nach 9 Uhr, S . K . H . der Großherzog um 12 .24 Uhr von hier ab¬
gefahren.

— Tie Herbstmanöver der 28. Division (Karlsruhe ) werden in
diesem Jahre im nordösllichcn Baden abgehalten .

8 . Der Gartenbauverein Karlsruhe hielt gestern abend im
Schremppschen Saale III seine Generalversammlung ab. Ter 1 . Vor¬
sitzende , Gartendirektr Ries , erstattete den Jahresbericht für 1907, aus
dem zu entnehmen war , datz 9 Monatsversammlungen mit Vorträgen ,
Pflanzenverlosung und Blumenzwiebelverteilung stattfanden und weiter
ein Ausflug , ein Sommernachtfest im Stadtgarten und eine Weihnachts¬
feier in der » Eintracht" . Außerdem erstreckte sich eine weitgehende
Tätigkeit des Vereins auf die Hebung der gärtnerischen Ausschmückung
der Fenster und Balkone in hiesiger Stadt . Dabei zeigten sich im ver¬
flossenen Jahre wieder schöne Fortschritt«. Bei der vom Verein vor-
gcnommenen Balkonprämüerung konnten einige Hundert Preise in
Form von Zimmerpflanzen verteilt werden. Der Verein zählte am
1 . Januar 1908 417 Mitglieder . Im verflossenen Jahre schieden einige
um den Verein in langjähriger Vereinsarbeit verdiente Männer durch
den Tod aus , u . a. das Ehrenmitglied Verwalter a . D . Fischer , der lang¬
jährige Schriftführer Hauptlehrer Ott , Oberrechnungsrat Keller, Kunst-
gärtncr Kölsch. Ihr Andenken wurde von der Versammlung geehrt. —
Der Kassenbericht des Herrn Rechnungsrats Schmitt zeigte ein Bild der
geordneten Finanzlage des Vereins . Der Vorstand setzt sich zusammen
aus den Herren : Gartendirekwr Ries , 1 . Vorsitzender , Stadrat Glaser
2. Vorsitzender , Revisor Schneider Schriftführer , Rechnungsrat Schmitt
Kassier , Kaufmann Beil , Kunstgärtner Brehm, Privatier Bürkel, Haupt¬
lehrer Kneucker, Professor F . S . Meyer, Amtsgerichtssekretär Müller,
Kauftnann Schwarz und Ortsbaukontrolleur Willet Beisitzer . Mit der
Vorstandswahl und der Gratisverlosung schöner Topfpflanzen war die

, Tagesordnung erledigt. — Hierauf hielt Herr Kaufmann Franz Beil
den augekündiglen Vortrag übed „Alt-Karlsruhe " mit Lichtbildern, als
Ergänzung und Schluß seiner Ausführungen über dieses Thema in der
Februar -Versammlung . Es waren wieder höchst interessante Schilder¬
ungen und Bilder aus Alt -Karlsruhe und zwar diescsmal besonders
von den ersten Anfängen der Eisenbahnanlagen , aus den Sturm - und
Trangjahren 1848/49 , ans dem Werdegang unseres Hoftheaters und
aus deffen Blütezeit während der Devrientschen Periode.

gg Zahlreiche Bilder vom Karnevalszug , die ganz ausgezeichnet ge¬
lungen , sind zurzeit in unserem Expeditionsschaufensterausgestellt. Die
Bilder , von Photograph Albert Rastetter , Schillerstraße 18 , ausgenom¬
men, zeichnen sich durch Schärfe und Deutlichkeit aus ; alle bedeutenderen
Gruppen und Wagen des Zuges sind festgehalten und manchem dürsten
die Bilder ein willkommenes Andenken an den heurigen Umzug der
hiesigen Karnevalsgesellschaftsein . — Gleichzeitig verweisen wir auf das
Inserat der Firma Rastetter im heutigen Abendblatte, in welchem sie
eine Belohnung für die Namhaftmachung des Täters aussetzt, welcher
den Schaukasten dieser Firma an der Grenadierkaserne heute nacht voll¬
ständig demolierte.

Telegramme der „Bad . Dresse".
M Berlin , 6. März . Laut „Köln. Volksztg." beabsichtigt

die preußische Regierung , dem Landtage eine Vorlage zur Fun¬
dierung einer Ostmarkenbank zugehen zu lassen, für die 100 Mil¬
lionen verlangt werden.

= ■ Braunschwcig, 6. März . Fürst Ferdinand von Bul¬
garien und Gemahlin sind hier eingetroffen.

Die Brandkatastrophe in der Schule von
Cleveland .

— Das entsetzliche Brandunglück in dem Schulgebäude der Colling-
Wood - Vorstadt von Cleveland stellt sich nach den jetzt vorliegenden Mel¬
dungen noch furchtbarer dar , als die ersten Nachrichten erkennen ließen.
Mehr als 200 Kinder sind in den Flammen umgekommen oder haben
im Gedränge durch Ersticken ihren Tod gefunden. Eine ausführliche
Schilderung des Unglücks gibt in Ergänzung unserer bisherigen Mel¬
dungen nachstehender , dem „B . L.-A." zugegangener Drahtbericht :

Cleveland, L . März . Bisher sind 152 Kinderlrichen geborgen;
man glaubt , datz neun Lehrer und Lehrerinnen umgekommen sind . Der
Totenschanrichter Bnrke schreibt die Katastrophe dem fehlerhaften Ban
des alten Schulgebäudes zu . Es lvar ein dreistöckiges Haus aus Ziegeln,
die Gänge waren eng , und es hatte nur eine,: brauchbaren Ausgang.
Die Lakevieir - Schule Wae eine Elementarschule und ivurde von 360
Kindern beiderlei Geschlechts im Alter von sechs bis vierzehn Jahren
ans der Vorstadt Collingwood am Ufer des Erie -Sees besucht.

Das Feuer brach ungefähr um (411 Uhr morgens im Souterrain
aus , wo der ZeutralheizungSofen wegen der bitteren Kälte überheizt
war . Zuerst folgten die Kleinen lacheick» dem Kommando des Feuer¬
alarms , das sie nur für die öfters stattfindende Uebung hielten , plötzlich
hereinbrechender Rauch verursachte jedoch eine Panik , die alle heroischen
Bemühungen der Lehrer nicht hemmen konnten. Zwei Lehrerinnen,
Kathcrine Weiler und Grace Fiske , die sich der: Kindern entgegenwarfen,
wurden sofort zu Tode gedrückt. Ter Knäuel von Kindern auf den
Treppen wuchs von Sekunde zu Sekurche . . Die Flammen griffen so
rasend um sich, daß 45 Minuten nach dem Feueralarm das Gebäude
einenl Hochofen glich und eine Stunde danach nichts mehr von ihm
übrig ivar als Schutt und Asche .

Die Feuerwehr der Vorstadt hatte keine Leitern , die zu den oberen
Stockivcrken reichten , und als die Feuerwehr aus Clevelaud eintraf ,
waren die Kirrer meist verbrannt . .Gegen 20 Kinder sprangen aus den
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st . Dessau , 6 . März . (Privattel .) Auch dem Landtag des

Fürstentums Anhalt ist ein Antrag der linksstehenden Parteien
zugcgaugen gegen die Beschränkung der cinzelstaatlichcn Bcreins -
gesetze durch das Reichsvcreinsgcsctz .

— Stuttgart , 6 . März . Kriegsminister v. Marchtalcr wurde
zum General der Infanterie ernannt .

— Stuttgart , 6 . März . Der Statthalter von Elsaß-
Lothringen . (vrnf Wedel, ist heute vormittag über Karlsruhe
nach Strasrbnrg zurückgekehrt .

hd Rom, 6 . März . Wie aus Brescia gemeldet wird , ver¬
hafteten die italienischen Behörde» an der österreichischen Grenze
einen höheren ungarische « Generalstabsoffizier , in dessen Besitz
topographische Karten und photographische Platten gefunden
wurden. Der Offizier ist unverzüglich als der Spionage ver¬
dächtig nach Brescia abgeführt worden. Er behauptet indes, er
habe nur einen Ausflug machen wollen.

= Paris , 6. März . Der König von England hat heute den
Ministerpräsidenten Clemenceau und den Minister des Aeußern,
Picho« , zum Frühstück geladen.

bä Brüssel, 6. März . Die liberale Linke der Kammer tritt nächste
Woche , wahrscheinlich am Donnerstag zusammen, um sich mit der Kongo -
Borlagr zu beschäftigen. Auch die Rechte wird in der gleichen Ange¬
legenheit nächste Woche eine Versammlung abhalten .

M Nclvyork , 6. März . Der „Sun " zufolge haben die
Kongreßmitglieder der Südstaatcn an der Küste des Stillen
Ozeans ein Schutz- und Trutz-Bündnis abgeschlossen, wonach
erstere sich verpflichten, ihre Kollegen des Westens bei allen Be¬
mühungen zu unterstützen , wodurch der Ausschluß der Japaner
aus dem amerikanischen Staaatsgebiet erzielt werden kann.
Dagegen verpflichten sich die Kongreßmitglieder des Westens ,
ihre Kollegen der Südstaaten in der Negerfrage zu unterstützen.

Bom Kaiserhofe.
= Wilhelmshaven, 6. März . Der Kaiser traf heute vor¬

mittag auf dem hiesigen Bahnhofe ein, wo sich Prinz Heinrich,
Admiral v . Tirpitz und andere höhere Marineoffiziere zum Em¬
pfang eingefunden hatten . Dann fuhr der Kaiser im Boot nach
dem Flaggschiff „Deutschland ", wo er bis kurz vor 12 Uhr
verblieb.

Um 12 Uhr begab sich der Kaiser im Automobil mit dem
Prinzen Heinrich und den Herren des Gefolges, sowie dem
Fürsten Fürstenberg durch ein Spalier von Matrosen und vom
Publikum lebhaft begrüßt nach dem Exerzierschuppen der zweiten
Matrosenabteilung zur Rekrutenvcreidigung . Mit dem Sonder¬
zug waren gleichfalls eingetroffen Admiral v. Hollmann und
General v . Höpfner.

Prinz Heinrich hatte gestern nachmittag dem Admiral
Fische! einen Besuch gemacht und abends die ortsanwesenden
Offiziere an Bord der „Deutschland " zur Tafel geladen.

st . Hamburg , 6 . März . (Privattel .) Dem „Hamb.
Fremdenblatt " zufolge wird der Kaiser auf seiner Mittelmeer¬
fahrt auch Malta besuchen, woselbst eine Flottenschau stattfindet.

= Pasewalk, 6 . März . Der Kronprinz traf heute vormit¬
tag hier ein und begab sich nach der Kürassierkascrne, wo die
Rekrutenvereidigung stattfand. Die Rü ckkehr erfolgt nachmittags .

Neue Bomben-Attentate in Barcelona .
st . Madrid , 6 . März . (Privatst ) In Barcelona wurden

in den letzten acht Tagen vier neue Bombenattentate verübt
Fünf Personen sind dabei getötet. Im Caf6 „Malta " zu Barce¬
lona wurde der Leutnant Mauris von einem Anarchisten durch
Nevolverschüsse getötet. Die gesamte Presse rät von der geplanten
Reise des Königs nach Barcelona ab .

hd Madrid , 6 . März . Die Abfahrt des Königs nach Barce¬
lona, die in der nächsten Tagen erfolgen soll, wird geheim ge¬
halten, um die Möglichkeit eines Attentats auf den König, sei
es bei der Abfahrt oder ei der Ankunft in Barcelona, , zu ver¬
mindern. Die Südbahn hat noch keine endgültige Instruktion
erhalten.

Zur murokkautscheu Angelegenheit .
bä Madrid , 6 . März . Ein Communiqus an die Presse teilt mit,

daß der Minister des Auswärtigen eine Note erhalten hat , in der die
französische Regierung die Entsendung von Verstärkungen nach Casa¬
blanca ankündigt und gesagt wird, daß die spanische Regierung sich in
dieser Angelegenheit in vollem Einverständnis mit der französischen Re¬
gierung befinde .

bd London, 6 . März . Hier zirkuliert das Gerücht, der
Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt und frühere Botschafter
in Petersburg , Sir Charles Hardinge , sei als Nachfolger Sir
Bcrties für den Pariser Botschafterposten in Aussicht genommen.
Er ist besonders mit der Marokko -Situation vertraut .
' Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . «. Hydrogr.

vom 6 . März 1908.
Während das flache Minimum , das gestern über der Helgo¬

länderbucht gelegen war, nach der Ostsee weitergezogen ist, ist
eine neue, etwas tiefere Depression über der irischen See er¬

schienen ; bereits am Morgen verursachte sie im westlichen
Deutschland Regenfällc. Eine weitere Depression befindet sich
nördlich der Farörinseln ; hoher Truck lagert im Südeit und
Südosten Europas . Vorwiegend trübes und etwas wärmeres
Wetter .mit Niederschlägen ist zu erwarten .

Schiffsnachrichtcn des Norddeutschen Lloyd.
= Bremen, 6 . März . Angekommen am 5 . März „ Friedrich der

Große " 2 Uhr vorm, in Ncwyork , „ Coblcnz" 9 Uhr vorm, in AnNverpen ,
„ Prinzeß Alice " 3 Uhr nachm , in Singapore . — Passiert am4 . März :
„Borkum" 6 Uhr vorm Scilly , am 5 . : „Crefeld" 11 Uhr vorm. Dunge,
neß, „ Hannover" 9 Uhr vorm. Lizzard, „ Scharnhorst" 9 Uhr vorm.
Gibraltar . — Abgegangen am 5 . März : „Zielen " 8 Uhr vorm, von
Southampton , „Frankfurt " 2 Uhr nachm , von Bremerhaven .

Spielplan des Großherzoglichen Hostheaters Karlsruhe .
In Karlsruhe :

Sonntag , 8 . : 22. Vorst, auß . Ab . nachmittags 2 Uhr : „Ter Com -
pagnon" , Lustspiel in 4 A . v. Adolf L 'Arronge. 2—(46. — Abtl. O.
43 . Ab .-Vorst. abends (47 Uhr : „Die Walküre" in 3 . A . v. R . Wagner.
7 bis gegen 11. -

Montag , 9 . : Abtl. A . 45 . Ab .-Borst. „Wallensteins Tod" , dramati¬
sches Gedicht in 6 A . v . Schiller. 7 bis gegen % 11 .

Dienstag , 10 . : Abt . A . 44 . Ab .-Vorst. „Tie Boheme" in 4 Bildern ,
Musik v. Puccini . 7— (410 .

Donnerstag , 12 . : Abt . C. 44 . Ab.-Vorst. „Die Braut von Meffina"
oder „Die feindlichen Brüder "

, Trauerspiel in 4 8st mit Chören v.
Schiller . 7 bis nach %10. Ton Cäsar : Gustav Keuna vom Thalia -
Theater in Hamburg a . G.

Freitag , 13 . : Abtl. 6 . 48. Ab .-Vorst. „Lakmü " Oper in 3 A .,
Musik von v . Delibcs . Titelpartie : Henny L i n k e n b a ch a . G. 7 Uhr
bis geg. % 10 .

Samstag , 14. : Mtl . B . 43 . Ab .-Vorst. „Ter letzte Funke", Lust¬
spiel in 3 A . v . Blumenthal und Kadelburg. 7 bis nach 9 .

Sonntag , 16 . : Abtl. A • 46 . Ab .-Vorst. „Lohcngrin", große roman¬
tische Oper in 3 A . v . R . W a g n e r . (47— % 11 .

Montag , 16. Abtl. Ö. 46 . W .-Vorst. „Elga "
, NocturnuS von

Gerhart Hauptmann , nach einer Novelle Grillparzers . 7 (4—9.
Theater in Baden :

Mittwoch, 11 . : 21 . Ab . -Vorst. „Kabale »nd Liebe "
, Trauerspiel in

6 A . v. Schiller. 6(4 bis geg. 10. Ferdinand : Gustav Keuna v . Thalia -
Theater in Hamburg a . G.

In der Festhalle zu Karlsruhe :
Mittwoch, 11 . : 5. Abonnements- Konzert des Hoforchesters . . (43

bis (410.

Ungeziefer. Seit mehreren Jahren schvn arbeitet die renommierte
Desinfektionsfirma Erste Badische Versicherung gegen Ungeziefer Lütgens
u . Springer ,

'Inh . Anton Springer , mit dem Hauptsitze in Karlsruhe ,
Markgrafenstr . 82 , und eben so tüchtig geleiteter Filialen in ganz
Baden , an Apparaten und Präparaten , um alles lästige und massenhafte
Ungeziefer jeder Art zu beseitigen. Und es ist der rührigen und streb¬
samen Firma Lütgens u . Springer auch wirklich gelungen, absolut un¬
schädliche Präparate herzustellen, um sämtliches Ungeziefer samt Brut
radikal zu vernichten. Die von dieser Firma angewandte Methobe
wurde von staatlichen und städtischen Behörden, sowie von 1 . Brauerci -
gesellschaftcn und Hunderte von Privaten als wirklich gut und erfolg¬
reich anerkannt und beweist dies nur , wie vorzüglich daS Verfahren
dieser Firma seinem Zweck entspricht.

Die Firma Lütgens u . Springer ist auf Wunsch jederzeit gerne
bereit , jedmögliche Auskunft Mcmteft zu erteilen , sowie Untersuchungen
durch einen ihrer Sachveständigern zu veranlassen.

Ten Lesern dieses Blattes sei empfohlen, sich bei genaueren Infor¬
mationen an die in Karlsruhe i . B . befindliche Direktion der gm-
eingeführten Firma Erste Badische Versicherung gegen Ungeziefer
Lütgens «. Springer , Inh , Anton Springer , Markgrafenstr . 32, wenden
zu wollen. 3696

Institut Fecht , Karlsruhe B - , Hrfegstr . IDO
Internat und Kxternat , wieder unter persönl . Leitung des
Besitzers , Oberleut . a . D . A. Feebt . Sexta — inkl . Ober¬
sekunda , besonders Vorbereitungf. d . Einjährig »FrelwilIigeu -
Prlmaner -Examen etc. Bewährtes Unterrichtssystem . Kleine
Abteilungen , gewissenhafte Pflege u. Aufsicht . Ersatz d . Eltern¬
hauses . UÜberwachung auch d. Externen b . d . Schulauf¬
gaben , anerkannte Erfolge , beste Referenzen . Eintritt jederzeit .
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obersten Fenstern und blieben fast alle tot liegen oder wurden doch
furchtbar verletzt . Erwachsene , die sie auffingen , erlitten ebenfalls
schwere Verletzungen . Mehrere Zuschauer wurden wahnfinnig und
wollten sich in die Flammen stürzen. Ein Kaufmann namens Npton
drang bis zum zweiten Stock vor und rettete 18 Kinder, indem er sie
aus dem Fenster in die Arme von Arbeitern unten warf . Als das
neunzehnte schwer verbrannte Kind in seinen Arme» starb, wurde er
wahnsinnig und stürzte fich in die Flammen . Viele Retter erlitten
schreckliche Brandwunden .

Im Innern des Gebäudes müssen sich Szenen abgespielt haben,
von denen sich die Phantasie kaum eine Vorstellung machen kann . Die
Verzweiflung der Eltern auf der Straße war herzzerreißend. Bald
nach Ausbruch des Feuers fielen sämtliche Decke » ein. und man sah die
Kinder in das Flammenmeer fallen, ohne ihnen helfen zu können . Die
verletzten Kinder mutzten zumeist aus den Armen in die Hospitäler ge¬
tragen werden, da nicht einmal genügende Ambulanzen am Ort waren .
Die kleinen Leichen, oft bis zur Unkenntlichkeit verkohlt , liegen in einer
öffentlichen Halle und in mehreren Gebäuden, wo sich ein jammervolles
Wiedererkennen an das andere reiht . Eine strenge Untersuchung wurde
eingeleitet.

* * *

Ein anderer aus Cleveland vorliegender Drahtbericht gibt hierzu
noch folgende schauerliche Einzelheiten :

Als die Kinder die lodernden Flamme« erblickten , stürzten sie alle
in panikartiger Flucht nach den Ausgängen , wo sie wie in einer tiefen
Grube in dem durch ein Gittertor eingeklemmten Torweg festsaßen .
Eine Lehrerin wollte sich nrit Hilfe der Fäuste einen Weg zum Tor ver¬
schaffen, sie wurde aber vor dem Tor zu Tode gequetscht . Nur wenigen
der Eingeschlossenen gelang eS , sich durch die Fenster zu retten , und bald
standen Haare und Kleider der Kinder in Flammen . Das Feuer hatte
sich inzwischen auch nach der Treppe zum dritten Stockwerk ausgebrcitc :
und bildete sine undurchdringlicheBarriere , die es den dort befindlichen
Personen unmöglich machte , sich zu retten . Viele Kinder kamen auf den

Treppen in den Flammen um. Nur wenige waren noch am Leben, als
die große Rettungsleiter eintraf , durch die die Kinder aus der entsetz¬
lichen Lage befreit werden konnten. Dies konnte gerade noch geschehen,
als auch schon die untere Treppenflur krachend in sich zusammenstürzte
und viele Kinder unter sich begrub. Von den 300 Kindern sind nur
wenige unverletzt.

Große Menschenmassen eilten nach dem Gebäude, darunter die
Eltern der eingeschlossenen Kinder. Die Feuerwehr und viele freiwillige
Helfer arbeiteten heldenmütig am Rettungswerk . Szenen spielten sich
ab, die jeder Beschreibung spotten. Die Feuerwehrleitern waren von
den vor Angst wahnsinnigen Kindern überfüllt . Man riß sie herab und
fing die Herabspringenden auf . Eltern , ivelche ihre Kleinen aus dem
Knäuel hcrausveißen wollten, behielten nur die brennenden Gliedmaße«
ihrer Kinder in den Händen.

Alle Fabriken schlossen und die Geschäfte stehen srill . Der ganze
Umfang der Katastrophe ist noch nicht bekannt.

»

*

* *

Der Schauplatz der Katastrophe, Colliugwood, ist ein Vorort Tleve-
lands und liegt etwa 8 Kilometer östlich von der Stadt . Das erklärt
auch, weshalb die Feuerwehr so spät auf der Brandstätte eintraf . Es
ist ein von besseren Familien bewohnter Ort von etwa 4000—5000
Seelen . Das Schulgebäude war ein älteres Gebäude, das abgebrochen
werden sollte. Wie in allen amerikanischen öffentlichen Schulen wird
auch dort der „ Fire Drill " geübt werde,, sein , das heißt, die Linder
mußten auf ein gegebenes Glockenzeichen in strenger Ordnung die
Älasscnräume und die Schule verlassen. Auch jetzt, bei der wirtlichen
Gefahr wird wohl der Versuch gemacht worden sein, die Kinder in Ruhe
aus dem Gebäude zu führen , gegenüber den Flammen und dem Rauche
aber versagte dieses Mittel . Daß das Gebäude alt und nicht mit der
nötigen Sorgfalt aufgeführt joar, geht schon daraus hervor, daß die im
Keller entstandenen Flammen so rasch die Decke durchbrachen und in dis
Kaffen des Erdgeschosses schlugen .
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tfa Karlsruhe , 6 . März . Ter Verein Heimatliche Kuaftpflege hält
am Mittwoch den 11 . März , abends 8 '/- Uhr, im Gartensaale des Hotels
Tannhäuscr einen Vortragsabend ab , wobei Herr Architekt Dipl . -Jng .
HaaS Repomuckh über das Thema : «Der japanische Farbeaholzschuitt
als Beispiel heimatlicher Kunstpflege" «sprechen wird . Mit dem Vortrag
mird eine Ausstellung wertvoller und charakteristischer Kunstblätter ver¬
bunden sein . Dem Vortrage schließt sich eine Diskussion an.

Ll. Badischer Kunstgewerbeverein. Am vergangenen Mittwoch
hielt Herr Gartrndirektor Heicke aus Frankfurt einen interessanten
Bortrag über die „Gartenkunst unter dem Einflüsse neuzeitlicher
Auastbestrebungcn. Ausgehend von dnx Wandlungen , welche die Form
des Gartens , die ursprünglich lediglich dem menschlichen Ordnungssinn
entsprang, im Laufe der Zeiten durchgemacht hat und bei der zwei
Haupttypen, der geometrische Kunstgarten der Renaissance und der
landwirtschaftlicheGarten des 19 . Jahrhunderts von Bedeutung für die
künftige Weiterentwicklung des Gartens sein können , kam der Vor¬
tragende auf die Kritik zu sprechen , die von den Verfechtern der mo¬
dernen Kunstrichtung ( Muthesius , Schultze -Naumburg u . a . ) an dem
sagen, landwirtschaftlichen Garten geübt wird . Er erkennt an , daß
gegenüber der Verflachung und Schablonenhastigkeit, die infolge der
gedankenlosen Uobertragung landwirtschaftlicher Gartenformen auf alle
Verhältnisse, sogar auf kleine Vor- und Hausgärtcn , ein Gartenelend
bei uns eingetreten ist, dem gegenüber die schärfste Kritik am Platze ist.
Die Schuld an diesen Zuständen fällt aber nicht allein den berufs¬
mäßigen Vertretern der Gartenkunst , sondern zu einem großen Teile
auch den unzweckmäßigen Bauordnungen und Baupolizei -Bestimmungen,
nicht minder der schematischen Gestaltung vieler Bebauungspläne mit
ihrem Vorgartenzwang zur Last, gegen die neuerdings mit Erfolg an¬
gekämpft wird . — Tie Bestrebungen zur Wiederbelebung der Garten¬
kunst gehen mit diesem Kampf Hand in Hand . Wenn auch der Garten
an hineingetragener Kunst sehr viel vertragen kann , so ist doch daran
festzuhalten, daß ein künstlerisch befriedigender Garten sich schaffen
lassen muß nur mit Benützung des Bodens, >der darauf stehenden
Pflanzen urch allenfalls des Himmels darüber . Zum Schaffen stim¬
mungsvoller Gartenanlagen gehört nicht allein allgemeines künstlerisches
Empfinden, sicherer Raum - und Formensinn : das Pflanzenmatexial , das
für den Garten immer den wichtigsten Beftanidteil bilden wird , darf
keineswegs unterschätzt werde» . Es ist kein totes Material , dem der
Künstler erst durch seine Gestaltungskraft Form gibt, cs besitzt eigene
Formschönheit in außerordentlicher Fülle . Um es erfolgreich verwenden
zu können , muß man seine Sprache vcrftchen, seine Formen beherrschen .
An dieser Klippe scheitern viele Versuche , wie namentlich die Vorfüh¬
rungen auf den Gartenbauausstellungen 'der letzten Jahre bewiesen
haben. — Der Vortragende erläuterte an einem reichen und guten Licht¬
bildermaterial , daß es bei Gartenschöpfungcn auf fteier Grundlage sich
nicht um Nachahmung von Naturformen handle, sondern um die Schaf¬
fung frei erfundener Bilder unter sorgfältigster Abwägung der zur Ver¬
fügung stehenden natürlichen Hilfsmittel und im Bewußtsein der damrt
zu erzielenden Wirkungen , um eine Tätigkeit also, mit der künstlerisches
Empfinden verbunden sein muß . — Die Vorführung der Lichtbilder
hatte in dankenswerter Weise Herr Ingenieur Cd . Dolletscheck über¬
nommen.

= 3 Mannheim , ö . März . Hofschauspieler und Hoftheaterregisseur
a. D . Hermann Jacobi ist infolge Herzlähmung plötzlich gestorben. Viele
Jahrzehnte , hat H . Jacobi am hiesigen Hoftheater gewirkt und erst das
ointretende Alter setzte seiner Tätigkeit ein Ziel.

— Breslau , 6 . März . (Tel . ) Der auf sechs Tage berechnete
Kongreß der Balneologischen Gesellschaft begann gestern abend mit
einer Vorfeier im Hotel . Monopol" , die bereits von Teilnehmern aus
allen Ländern deutscher Zunge besucht war . Heute vormittag 10 Uhr
wird Hofrat Professor Winiermtz- Wien als stellvertretender Vorsitzender
den Kongreß eröffnen.

vermischtes .
hd Berlin , 6 . März . (Tel .) Durch die Selbststellung

Boh»s wird das Verfahre» in der Friedberg -Affäre beschleunigt
werden, well er die Geschäftsbücher zu führen hatte und mit den
Machinationen im Hause Friedberg am meisten vertraut war .
A» Stelle Bohns als Direktor der Automobil -Zentrale ist jetzt
der Bücherrevisor Preuß ernannt worden . Me Geliebte Bohns ,
Fräulein Emmerich, wurde bereits am Montag von der Krr
minalpolizei vernommen. Sie glaubte übrigens nicht , daß Bahn
ihr sobald folgen werde. Bohn kam wohl hauptsächlich aus dem
Grunde , weil seine Geldmittel erschöpft waren . Bei seiner Ein¬
lieferung ins Gefängnis verfügte er nur noch über etwa 10 Jt .

— Berlin , 6 . März . (Tel .) Ter wegen Heilmittelschwin¬
dels verhaftete Schriftsteller Scott wurde gegen Hinterlegung
von 100 000 Jt aus der Hast entlassen .

— Köuigshütte , 6. März . (Tel .) Auf der Mathilden¬
grube stürzten zwei Heuer infolge Reißens des Seiles mit dem
Förderkorbe in die Tiefe und wurden so schwer verletzt , daß sie
starben.

bä Allenstein, 6 . März . (Tel .) Zur Beerdigung des
Hauptmanns v. Goeben wird noch berichtet : Der Kirchhof war
bei der Beerdigung militärisch abgesperrt worden. Auf Wunsch
der Mutter wurde der Sarg noch einmal geöffnet. Die Schnitt¬
verletzung am Halse war übrigens gleich nach dem Selbstmorde
vernäht worden. Dem Sarge folgten etwa 14 Herren , darunter
6 Offiziere und 2 Kriegsgerichtsräte .

t==i Witten , 6 . März . (Tel .) Die Blätter melden : Der
von hier nach Beuel a . Rh . verzogene frühere Besitzer des Re¬
staurants „zum Römer " verletzte seine Frau durch mehrere
Rrvolverschuffe und erschoß sich dann selbst. Der Grund zur Ta :
ist Eifersucht.

<= , Budapest, 6. März . (Tel .) Im Dubrawa -Tale im
Komitat Liptau wurden durch eine Lawine zwölf Holzarbeiter
verschüttet ; sechs wurden getötet, vier schwer verletzt .

hd Prag , 6. März . (Tel .) Der Chef der Stickereisirma
Franz Höguer, ein Millionär , hat sich aus unbekannter Ursache
erschossen .

bi Paris , 6 . März . (Tel .) In der Garnison von Verdun
herrscht die ansteckende Grftrpe in besorgniserregender Weise .
In den Militärspitälern befinden sich gegenwärtig nicht weniger
als 400 von dieser Krankheit befallene Soldaten . Im Laust
eines Monats sind zwölf Mann und zwei Offiziere an der Krank¬
heit gestorben .

dd Brüssel, 6 . März . (Tel .) In Gramont stürzte auf
einem Neubau eine drei Meter hohe Wand ein und begrub drei
Arbeiter. Einer von ihnen wurde tot aus dem Schutt hervor¬
gezogen, die beiden andern liegen auf den Tod darnieder .

Weiter» und Hochwasser-Nachrichten .
--- Posen, 5 . März . In der Nacht zum Mittwoch und ge

stern früh sind hier große Schneemassen niedergcgangen . Tie
Warthe steigt weiterhin rapide und hat jetzt auch schon die Eich¬
waldstraße überflutet . Tie dort liegenden Restaurants können
nur noch im Kahn erreicht werden . Auch der Stadtteil St . RoP
ist, falls man große Umwege vermeiden will, nur noch auf dem
Wasserwege zu erreichen .

hd Lemberg, 6 . März . (Tel .) Infolge Eisganges ist der
Sanfluß aus den Uftrn getreten . Die Stadt Sanok ist völlig

unter Wasser gesetzt . Die Einwohner mußten sich auf die Dächer
flüchte» , da das Wasser durch Türen und Fenster eindrang
Pioniere befreiten schließlich die in höchster Lebensgefahr schwe¬
benden Personen und suchten durch Sprengung des Eises der
Ueberschwemmung Einhalt zu tun .

Brand -Katastroh: h «.
dd Meiningen , 6 . März . (Tel .) Das Feuer im Hoftheater

wütete die ganze Nacht hindurch und am. frühen Morgen
rauchten die Trümmer noch . Ueber die Ursache des Brandes
herrscht noch Unklarheit. Das Theater war versichert und zwar
sind an dem Schaden acht Gesellschaften beteiligt . Im Laufe des
heutigen Tages soll eine neue Sitzung stattsinden, in welcher
genaue Einzelheiten über den Brand zu Protokoll gebracht
werden sollen , das dem Herzog zugesandt wird . Man erwartet ,
daß der Herzog seinen Aufenthalt in Kap Martin abbrechen und
nach Meiningen zurückkehren werde.

dd Wien, 6 . März . (Tel . ) Beim Brande der Möbelfabrik
Hermann in Hietzing sind viele Stockwerke voll wertvoller Ern-
richtungsgegenstände im Werte von mehreren hunderttausend
Kronen verloren gegangen. Seit Jahren hat Wien kein so großes
Schadenfeuer gesehen.

dd Paris , 6 . März . (Tel .) Eine große Feuersbrunst zer-
störte gestern abend einen Teil der Schiffswerft in Rouen , u . a .
das Maschinenhaus. Der angerichtete Schaden beträgt mehrere
Hunderttausend Francs . Der Brand wird auf die Unvorsichtig -
kei eines Arbeiters zurückgeführt.

(tzerichtszeitnng .
----- Berlin , 6 . März . (Tel . ) Der wegen Ermordung seines

Vaters , des Försters Schwarzenstein in Rahmsdorf , angeklagte
21jährige Handlungsgehilfe Willy Schwarzenstein wurde heute
wegen Betrugs und Urkundenfälschung zu 4^ Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Wegen des Vatermordes wird er sich in
einig« : Wochen vor dem Schwurgericht zu verantworten haben.

— Schneidemühl, 5 . März . Das Schwurgericht Schneide-
mühl hatte am 11 . Januar d . I . den Scherenschleifer Emil
Siegelt aus Schneidemühl wegen Mordes zum Tode verurteilt .
Gegen das Urteil hat S . Revision eingelegt, welche sich darauf
stützte, daß durch Ablehnung von Anträgen die Verteidigung
beschränkt worden sei ; ebenso hat der Angeklagte; wie das Pro¬
tokoll bestätigt, nicht das letzte Wort gehabt. Das Reichsgericht
hat das Urteil aufgehoben und die Sache zur nochmaligen Ver¬
handlung an das Schwurgericht zurückverwiesen .

"
/ . «lm BriM.

Für die Verlegung des Personen¬
bahnhofes Karlsruhe haben wir die
Lieferung und fertige Aufstellung
des Eisenwerkes einer Brücke
mit 635 000 kg Flutzeisen

„ 48 000 kg Stahlformguß u.
„ 4 300 kg Flußstahl

im Wege des öffentlichen Angebotes
nach Maßgabe der Verordnung des
Gr . Finanzministeriums vom 3 .
Januar 1907 zu vergeben.

Tie Unterlagen hierzu können
auf unserem Bureau Ettlinger -
straße 39 III eingesehen werden,
woselbst auch Pläne , Berechnm :gen
und Bedingungen gegen 2,30 Jt
Kostenersatz ( für Portogebühren
30 Pfg . mehr) abgegeben werden

Angebote müssen spätestens bis
zum Eröffnungstermin

Mittwoch den 1 . April d. I .,
vormittags 11 Uhr , portofrei , ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen , eintreffen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4
Wochen . 3546

Karlsruhe , den 5 . März 1908.
Gr . Bahnbauinspektion II .

ä. Kanfm. Vereins Karlsruhe
Für Prinzipale kostenfrei. Einschreib¬
gebühr f. Nichtmilgl . Mk. 1 .50 f.
3 Monate. Statuten u . Bewerbungs¬

formulare gratis und franko
Stets Bewerber ans d. meiste«

Branchen angemeldet. ssw
Gesucht werden « . a. :

kiüige jüngere Kontoristen .

Suche bis 25 . bez. 27. März
Möbelwagen . Gelegenheftsumzug
von Karlsruhe nach Grictzen A .
Waldshut. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 88462 au die Expcd. der
„ Badischen Presse" erbeten .

Prcu $ $. höhere Jachschule für Cextilindustrie
zu M .- Gladhach .

Hesouderte Spezialschule« mit FabHkbetrieb für 1 . Spinnereil 2. Weberei ,
3 . Färberei und Appretur . _I|C Begin « der neuen Kurse 2. April 1908 . 1921a.3,2

Programm und Auskunft kostenlos durch Die Direktion .

Umsonst
erhalten Sie unsere Sprechmaschine „ Chronophon **,
wenn Sie auf eine bestimmte Anzahl Schallplatten , monatl.
2 Stück, abonnieren. Mit dem Apparat werden vier
doppelseitige Platten (8 Stücke spielend) unter Nach¬

nahme geliefert . Kein Preisaufsohlag.
Deutsche Ghroncpbon -Gesellsciiaft m. u ., Darmstadt .

Verlangen Sie Katalog Nr. 1 . 272a*

MF* Briefmarken Wi
in großer Auswahl empfiehlt 88526

13. Justi . Iriedrichspkatz 11.
Luche zu kaufe« : 2, S , 5 Pfg . , Ablösung Rr. 16.

Soeben frisch eingetroffen 1 Waggon ca. 8000 Stück

lumenkohl
für die Suppe große Köpfe extra groß u . schön

2 Stück 1 Stück 1 Stück

18 M. 12 % 18 M.
Reue Markthalle ,

» lid Filiale Äilhelmstratze 34 » . 3^.6 y|

Chauffeur - Schule
B unter Staatsaufsicht. »6f

I . Deut ' «!i« AntomotiiOctinle Mainz .

Im Couvert - Nähen
empfiehlt stch 88191

Frau Schneider , Kronenstr . 17 a.

1104a Käufer
von Grundstücken, Geschäften jeder

Art , Hotels, Restaurants «.
* aus allen Plätzen #

erhalten kostenlos die Fachzeitschrift
„Vermietungs u. Verkaufszentrale“,
Frankfurt q. Main, Hansabaus.

An gut düraerl. Mittag - u.Abend -
tisch können noch Heilen teilnehmen .
87987.4 .4 « dlerstratz » »2, 3. St .

Habe eine Partie bereits noch neuer
Oefen aller Art bill. z. verk . 62340
Adlerstraße 28, Herd - u. Ofenlager .

In unserer Expedition lagern
noch folgende 8 - Offerten :

4612 4621 4652 4659 4667
4671 4672 4675 4679 4692 4708
4721 4769 4809 4822 4873 4882
4887 4908 4911 4965 5021 5067
5069 5090 6120 5136 5148 5149
5197 6214 6215 6217 5231 5247
5314 5359 5397 6398 5399 5401
6413 6423 5444 5461 5490 6494
5603 5514 6532 5572 5576 5649
5688 6730 5734 5782 5783 5784
6852 6856 5376 6922 5945 5947
5966 6008 6039 6073 6077 6111
6132 6200 6237 6261 6287 6316
6378 6385 6495 6529 6539 6582
6598 6672 6721 6801 6821 6834
6858 6942 6956 6983 6989 7009
7019 7076 7077 und noch neuere
Nummern , welche unter Vorzeigen
der Ausweiskarten scwald als mög¬
lich abgeholt werde,, können .

Expedition der „Bad . Presse" .

Herren » « . Dameuhntschachtel ,
rund od viereckig auch m . Holzrahmcn,
in std. Größe, fortwährend zu haben ,
« eorgfriedrichstr . 24, I, lks. Be5M

teilen finden
Junger Mann, 3.3

Stenograph u . Maschincmschreib er
( Hammond) für Buvscmarbeiten
( Werkzeugmaschinenbranche ) ge¬

sucht zum 1 . April nach Karlsruhe .
Off . mit Zeugnisabschr. , Gehalts -
angabe snd . 6 - Nr. 225 bef . Ru -
dolfMosie, Berlin » Leipzigerftr.103.

Leistungsfähiges Lngros-Haus der
Baumwollbraulhe

sucht rührige

V rtreter
für den Verkauf von Schürzenzeugcn ,
ähnl. Artikeln , geg . Prov . ev. späteren
Spesenzuschuß . Nur gut eingesührte
Herren wollen sich melden Off . out»
F. K. S. 640 an Kudolf üloss «,
Frankfurt a . M . 2158a .2,l

LeistnngSiäh ge Stickereifabr k des
sächs. Vogtld. jucht für Süddeutsch»
land mit Pfalz tüchtigen , gut einge-
führten Herrn als 2159a

Vertreter
gegen hohe Provision. Offerten erbet,
unter L. r . 16S4 an Rudolf
Masse , Leipzig .

clteuc Gelegenheit !
Privatreisende, Wiederverkäufe,:,

Herrenu. Damen verdienen 10—20Mk.
täglich. Ueber 120 Mk. pro Woche von
Reisenden erzielt . Charles Harten ,
Katt .witz A. 35 . Schlesien. 1498»*

Für das kanfm . Bureau eines
größeren Fabrikgeschäfles wird ein
junger Mann mit guten Schulzeug¬
nissen als

Mirliug
gesucht Selbstgeschriebene Offerten
find unter Nr. 3603 an die Sxped.
der „ Bad. Presse" zu richten. 2.1

Sckreldgeblllln »
geübte, für dauernd »ach Karlsruhe
gesucht. AuSführl. Lebenslauf mit
Zeugnisabschr . unt. Nr. 8879 an di«
Exved. der „Bad - Presse " . 2.1

Jüngerer Schneider auf Woche
gesucht (Maßarbeit). 8Y457

« »»«streß, 20, g Treppen

Zum Eintritt in hiesiges,
feines Detail » Geschäft wird
eine jüngereflerhäuferin
aus guter Familie in dauernde,
angenehme Steäung gejucht .
Eintritt Mai , Juni oder Jul »
d. IS . Offerten unt. Rr . 3604
an die Exp . der „Bad. Presse " .

« I

nc Mk. tägl. Verdienst d. Verlauf
/ Im . Pa ent-Artikel für Herren.
UU Neuheiten- Fabrik ■ ittweti»-
Markersbach >r. 113 . 1737 ».12.3

Auf 1 . April ein tüchtigerGaWaniscnr
gesucht, der in seinem Fach durch¬
aus bewandert ist , ebenso im Lohn»
und Akkordwesen. Nücht., sol. Restel»
tanten , die längere Jahre mit Erfolg
ähnlich. Posten bekleideten, wolle»
schristl. Offerten mit GehaltSanfpr.,
Lebenslauf und Zeugnisabschr. ein«
senden an 2160a

Fr . Waldbauer ,
Reuenbürg (Wrttbg )

Bügeleisenfabrik . — Eisengießerei .

Mm Eipsergksele»
für dauernde Arbeit ges« cht.Stunden »
lobn 60 Pfg . Auch kann im Akkord
gearbeitet werden . 2156a.2.1
Gipsermeister Georg Moll, Heidelher, .

Kchllichtt.
Tüchtiger , zuverlässiger Mau « ,

möglichst gelernter Schlosser , für
dauernd gesucht.

Offerten unter Nr. 3872 an die
Expedition der „Bad. Presse ". 2J .

Besucht in guten Privatstall als
zweiterKutscher
bei gutem Lohne ein durchaus zu¬
verlässiger, junger, gedienter Mann
mit verträglichem Charakter, welcher
gut reiten und womöglich auch schon
etwas fahren kann. Prima Militär »
führungS - und Dienftzeugnisse «a»
forderlich . Sich zu melden bei Herr«
Rudolf Viecher , Secvogelstr. 11,
Bafel ( Schweiz )._ 2061a.2-2

Taglöhner ,
jugcndl ., finden Beschäftigung bei
Leopold Meess, »aujefflift,
83484 DouglaSstraße 22._
Metzger1ehrling>-« e1uch.
Ein ordentlicher Junge , der Lust

hat, die Metzgerei gründlich zu , er¬
lernen, kann unter günstigen Beding¬
ungen eintrcten. 88401.4.1

Varl Schutt , Metzgermeister ,
Lachuerstrahe 20 .

Besseres Fräulein
findet in einem erstklassige« Saison -
Hotel des Schwarzwalde» während
der Sommermonate bei Familien¬
anschluß unentgeltlich Aufuahma ,
wenn als Gegenleistung die Beauf¬
sichtigung zweier Kinder im Alter
von 6 und 10 Jahren übernommen
wird . Fräulein , mit höherer Schul¬
bildung und ! möglichst musikalisch»
erhält den Vorzug . Offerten unter
Nr. 2131a an dir Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . 2.2

Kinder¬
mädchen
N 9 «5ncht.

Per 15. Mürz such - breba »,
fleißige » Mädchen , das Lieb«
zu Kindern hat und schon in
ähnlicher Stellung war . Hohe »
Lohn , gute Bahaudluug .

Persönliche Vorstellung unter
Vorlage der Zeugnisse erwünscht .
Waldhornstr 28 », 3 . St .

88364.2.1

Wlcl- 1. WmutW-
KWu - Wch .

Eine verfette , tüchtige Köchin mit
guten Zeugnissen kann per 15. März
eintretcn. Jahresstelle. Offerte«
unter Nr. 881dS an die Exvedition
der „ Bad . Presse " erbeten ._ 2 .2
(Sfcl * 6 a“ f ! • April eine KSchi« .
dShhSDk die gut bürgerlich kochen
kann, und ein Ktmmermädche « in
ruhiges HauS . Offerten mft GehaltS-
anfprüchen erbeten unter Nr . 2110a
an die Expedit ion dtr „Bad . Brefft ".

Brave», fleißige»

8844? Adlorflruhe M » 1 « .

I

1

1
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Zur Förderung ihres Neugeschäftes , sowie zu organisatorischen
! Zwecken sucht alte, solide, in Baden bcsteingeführte Lebens - und
[ Unfallvcrsicherungsgesellschaft einen tüchtigen

Sr Inspektor ^
■gegen festes Gehalt, Provisionen und hohe Spesen zu engagieren . !

(Kein Pflichtpensum ) . Domizil Karlsruhe oder Freiburg . Herren,
welche über gute Beziehungen auf dem Schwarzwalde verfügenund eine unabhängige sichere Stellung anstrebcn , Kaufleute , dieaus irgend einem Grunde zu wechseln beabsichtigen, auch sonstige j

j Reflektanten, welche die Gelegenheit zu einem besseren Fortkommen !
ergreifen möchten, energisch und fleißig sind, belieben ihre Offerten

| einzureichen unter 1 . 1031 an Haasenstein & Vogler ,A.-G., Karlsruhe . 8592

finden auf feine gut bezahlteAkkordarbeit dauernde Stellung .
AI . Reutlinger <& € o «,Möbelfabrik am Westbahnhof. 8450.22

Tüchtige » Nichtorganisierte

Bautischler , Anschläger
11. an! Holzbeardeitungsmischiiicil geübte Arbeiter
finde« gutbezahlte JahreSstellen. 20S7a .3.3
Bangeschäft Alb. Blaus Witwe , Bern (Schweiz).

Suche zum Eintritt per sofort oder 1. April tüchtige 2163 »

Verkäuferinnen
für meine Abteilungen: Handschuhe » Damenkonfektion u. Putz .

Offert, mit Bild , Zeugnisabschr . u . Ang . der Gehaltsanspr. an

Arthur Lindemann , S, Areiöurg i. W.

AituiMttiigrnimen!
durchaus zuverläffige, ehrliche und pünktliche » bei
guter Bezahlung für die Südstadt per 1. April
gesucht . Bewerberinnen wollen sich melde « inder Expedition der „Badischen Presse".

Köchin-Gesuch .
Ein in der bess. Küche erfahrenes,

gut empfohlenes Mädchen , das mit
dem Zimmermädchen die Hausarbeit
besorgt , wird auf 15. März oder 1.
April gesucht . B8379.2.I

Frau Carl Rosenthal ,
Kaiserstr . 168 , III.

Zu sprechen zwischen 4 bis 6 Uhr.
Gesucht

wird per sofort ein besseres, solides ,
tüchtiges Kindermädchen , nicht so
jung, zu 3 Kindern gegen hohen Lohn .
Reise wird vergütet. 2143a2,2
Konditorei Oberhäuser ,

Ptrmasen ».
Auf I. April eine Köchin für

einfache bürgerliche Küche gesucht .
Ewas Hausarbeit , guter Lohn , zweites
Mädchen vorhanden. 88454.3.1

Waldstratze 8 . 2. St ., lks.

litdtr
Ich suche zu meiner Unterstützung

in der Haushaltung und als Ver-
trauenspcrson am Buffet meiner
VerguügungS- und Konzerthalle , so¬
wie meiner kleinen Hauswirtschast
ein Fräulein oder alleinstehende Frau .
Dienstpersonalist vorhanden . Gehalt
nach Uebereinkunft . 2081 » .3.2

Ara « Lor . Kupsanf Wwe .,
j Pirmasens,

„Volksgartenhalle".

3 MemMe »,
2 SUMM « ,

3 ZiinmMt»
per sofort gegen hohen Lohn
gesucht in crstklaff. Heilanstalt f.
Lungenkranke (Wttbg. Schwarz¬
wald) . Anfragen nebst Zeug»
niS - Abschr . zu richten unter s .
z . 2421 an Rndolf Masse,
Stuttgart . 2085» .2.2

WtigkS MW»,
kinderlieb , zu kleiner Familie mit 3-
jährigem Knaben bei hohem Lohn
per 1. April gesucht . 2113 ».3.2
Frau Architekt Theodor Preckel ,

Pforzheim.
Gesucht wird sofort ein solider

Mädchen
mit gute» Zeugnissen. 3470.3 .3

Kriegstraße 6«».

Gesucht
auf 1 . April oder früher

tüchtiges /»Säcken ,das bürgerlich kochen und bügeln kann
und etwas Hausarbeit übernimmt.
Fm Bürgemeisttt 3r . Horstmann

Kriegftraße 89 . 3607

Mädchen ,
das selbständig gut kochen kann , wird
für kl. Familie per sofort gesucht .
Zeugnisse von der letzten Stellung
erforderlich . Off. unt . 87936 an die
Exvcd . der „Bad. Presse " erb . 3.3

Ein Mädchen,
daS kochen kann , wegen Krankheit des
bisherigen, sofort in kleine Familie
gegen hohen Lohn gesucht . 88028
3.3 Tisenlohrstraße 35 . III .

Gesucht auf 1 . April ein einfach .
braves /»Zücken ,

welches bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeit Versteht. 3376 . 6.5

Zähringerftraße 114, III.,
Ecke Ritterstraße.

racktige /»Säcken
für Küche und Hausarbeit sofort od.
15. März gesucht . 88458 .2 .1

Grotzh. Viktoria > Pousionat
Karlsruhe, Karl-Wilhelmstraße.

Per sofort wird ein
besseres /»Säcken

gesucht, das bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeit versteht. 88456

Kaiserstraße 82a, 3 Tr. rechts.
Gesucht auf 1. April ein tüchtigesMädchen ,

das gut bürgerlich kochen kann, für
Küche u . Hausarbeit . Zeugnis aus
gutem Haus erforderlich . Offerten
unter Nr . 88482 sind in der Exped .
der „ Bad . Presse " abzugeben .

Mädchen
sür mittag» zu einem 2' , jährigen
Kind gesucht . 3584 .2 . 1

Kaiserstraße 243 , III .

welches etwas kochen kann und sich
sonst den häuslichen Arbeiten unter¬
zieht, wird auf 1 . April bei gute, ;,
Lohn gesucht . 3605

Näheres Kaiserstraße l» l , I .

Suche für m . Schwester in f. Damenkonfektion

V olontär - Stellung
gegen volle Pension im Hause für Salon uud Empfang . Offerten
unter Nr - 2166» . an die Exved . der „Bad . Presse * erbeten . 3.1

chenS wird 3583

auf 1 . April

versteht. Näheres bei Krau Cher ,
harn , Ludwigsplatz 40 b , I,

1 ordentliches Mädchen
welches bürgerlich kochen kann und
etwasHausarbeit imtübernimmt, wird
gleich oder zum >. April gesucht .
Näh. Durlacher Allee 21, III . 88479

Tüchtiges Mädchen,
das gut kochen kann und alle Haus¬
arbeit übernimmt, auf 15. März zu
einzelner Dame gesucht . Meldungen
Durlacher Allee 56 , 2. St . 6«' ,.l

Braves , tüchtiges , israelitische »“ ‘ welches selbständig einen
f Haushalt führen kann ,

(Vater u . Sohn ) geg. hoh. Lohn ges .
87976.2. 1 Stephanieustr . 3, Part.

ämtt pn 1. April 'LLL
sür Küche und Haus . 88503,5.1
Frau » r .Hassier , LisenlohrftrlOs.

Willige» » ehrl. Mädchen zu
alleinstehendem Fräulein gesucht per
sofort. Zu melden
68497 » reu,straße 16 , II.

Anständ . Mädchen » welche ? sich
den häuSl . Arbeiten gerne unterzieht ,
findet auf 15. März oder 1 . April
gule Stelle . 68182 .2.2

Hirschstraße 75. 2. St-
Ordentliches, fleißiges , selbständiges

Mädchen f . Hausarbeit b . hoh.Lohn
gesucht. Amalienstr. 65 , IV. 68154

Ein fleißiges Mädchen , welches
etwas kochen und die häuslichen Ge¬
schäfte verrichten kann, wird auf
1. April in Dienst gesucht . 3577*

Kaiserstratze 174, 3. Stock.
Ein ordentlich . , fleißig . Mädchen ,das sich willig sämtlich Hausarbeiten

unterzieht , wird zu kleiner Familie
gesucht. Zu erfragen 68446

« ronenstratze 25, 2 Tr. hoch.

Monatsfrau « -"-»
für täglich 2—3 Stunden sof. gesucht .
68266.3.2 Werderplatz 25 , IV .

Lanfmädlhen sLk '°L.5 '.
ßeschw . ßntmann , Waldstr. 37.

Lauffrau
oder Mädchen gesucht für einige
Stunden im Tage , bei guter Be¬
zahlung . 3591
Semiuarstraße 1» 1 Treppe hoch.

Putzfrau sofort für Bureau putzen
gegen freies Wohnen gesucht . 5.1
88468 Lesfiugstraße 1 » parterre.

irbeiteriDBen - gßsiieii !
Eine perfekte Tailleuarbeiteri «

und einige Zuarbeiterinnen so¬
fort gesucht. 3523.2.2

Hebelstraße 23, 3. St.

lMIMsuelieM
Kaufmann ,

Mitte 30 , repräsentationsfähig» Leiter
e. off . HandelSgef ., perf - Buckhalt.,
einfchl. Bilanz, in Lohn», Hypotheken- ,
Wechsel - ». Bankwesen gewandt , ebenso
tücht. Reisender , s. alsbald Vertrauens¬
stellung als Vertreter d. Chefs, Filial¬
leiter, Geschäftsführer,Repräsentantrc-
für hier od. auswärts . Etwa nötige
Kaution od. Bürgschaft kann gestellt w.
Off . Hub A . 1022 an Haasenstein &
Vogler , A .- G. , Karlsruhe erb. 3554.3.1

Reiseilser 1
32 Jahre alt . welcher seit »
10 Jahren die Kolonial » B
waren-Kundschaft mit bestem 1
Erfolg besucht, sucht sich um - B
ständehalber aus 1 . April zu 1
verändern. j§

Gest. Angebote unt. Nr. 68473 B
an die Expedition der „ Bad. D
Preffe ". fl

Detailreisender
der Manufaktnrwarenbranche, 25 I .
alt, sucht per 1 . April Stellung .Ia . Referenzen . Off . unt. hauptpostl .
Nr . O . S. 10 « Pforzheim . 8^ , .2 .1

Anspr . Offert , n . Nr 83237 an die
Exped. der „ Bad. Presse ".

JiiiMics jfräulcm
iucht Stellung als Verkäuferin
auf 1. April, gteichvicl welch . Branche .

Offerten unter Nr . 88471 an die
Exped . der „ Bad . Preise" e beten .

i Likftlhes Fräulein , A
welches längere Zeit in Stelle war
und gute Zeug », besitzt , sucht Stelle

S in Feinbäckerei, Wurstlerei od . dergl .
it als Anfängerin. Gute Behandl. u.
it Familienonschl . erwünscht. Off - unt.- Rr. 100 postlag. Laut (Baden ).

rlüllllilt ’ • d . LebenSmittelbr . erfahrjlUUKIIl sucht sofort Stellung .
Offerten unter Nr. 68236 an die

Exped. d r „Bad. Presse ". 3.

Geb. Fräulein,
Nordd . , im Haush . , sowie Kinderpst
erfahren, sucht Stellg ., auch als
Empfangsdame. Off. u. Nr . 68461
an die Expedition der „Bad. Presse ".

Elektromonteur ,
ein tüchtiger , eriahrener, älterer Mann ,
sucht paff Stellung . Off.u .Nr.68377
a die Exped . der „ Bad. Presse " erb

Tüchtiger Mechaniker ,
welcher die letzten 4 Jahre eine
mechan . Werkstätte selbständig ge¬
leitet hat n . prima Zeugnisse besitzt,
sucht paffende Stelle . Derselbe
würde auch später als Teilhaber
eintreten . Gefl . Offert , unt . 2102s
an di« Exped. der „Bad . Presse" .

Herrschafts.
Kutscher,

verheirateter, perfekter Reiter und
Fahrer , mit guten Zeugnissen und
Empfehlungen sucht Stelle . Näheres

Frau Driian Setoilt Witwe,
Hauptzentralburean,Lrbpri «;tnstr .N .

Gegründet 1879 . 68512
({. {« das in der bürgcr-Sln - - j lichcn Küche gut
bewandert ist, sucht Stellung alsKöchln in Privathaus auf 1 . April
oder 1. Mai - Dasselbe übernimmt
auch Hausarbeit. Zu erfragen 2.2
68099 Degeufeldstr . 3, pari .

Besseres Fräulein ,
Mitte 20er Jahre , das schon mehrere
Jahre in Frankreich bei Osfiziersherr-
schaft als Zimmermädchen in Stellung
war, im nähen und bügeln bewandert
ist, fucht ähul . Stellung . Zeug-
niste stehen zu Diensten - 88448

Näh . Morgenstraße 16» IV., r -
Stelle alsa raUKlR Stütze der Haus-

frau . Offerten unter Nr. 68322 an
die Exped. der „Bad. Presse ". 2.2

Ein 22jähriges Mädchen , das zu
Hause schlafen kann, sucht sofort
Stellung . Offerten unter 88521
an die Exped. der „Bad. Presse ".

Krankenpftege .
Wo könnte sich junge Dame in der

Krankenpflege ausbilden ? Gefl. Off.mit näh. Ang. unter Nr. 68171 an
die Exped. der „Bad. Presse ". 2.2

ZMDNWi
Fabrik

in Ettlingen auf sofort zu vermieten
Offerten unter Nr. 3414 befördert

die Expedition der „Bad Presse ". * 1

Klein«Villa ! -
in herrlichster Lage ganznahe bei Heidelberg ,
gute Bahn » u . Auto-Ber-
Hindung , ist auf 1. April s
zu vermieteneventl. billigzu verbauten .

Näheres beim 2i64a.2.i §
HMWrvtttill BruAl ,

W. F. Ehrmann,
Schönbornstratze 49 . >

Schöner Laden , in dem seit
Jahren

Spezereihandlung -
mit gutem Erfolg geführt wurde , aul
April z« vermiete « . 664*

Zu erfr. Herreustr . 15 , III , 9— 1.

Großer Laden ,mit 2 Schaufenstern, zu jedem Ge¬
schäft geeignet , mit Wohnung zu
vermieten . Näheres Beilchenstr . 7,
bei Bortolnaii , oder Friseuri .wrcher, Ecke Humboldtstr. 3» ,ä,6*2 ;j

Wen Oe WM . ;
im Zentrum, April zu vermieten .
Erfragen Herreustraße 15 » III ,9 — 1 Uhr. 3594*

Laden — fiflühlburg .
Rheinstrasse 30 ln Rfthlburg ist auf den 1. April

1 Laden mit 3 Wohnzimmern ;
billigst za vermieten . ' 1865a £ ,3

Näheres durch Brauerei Sinner , Grünwinkel .

Körner,straße 10 ist der 3. Stock,4 . Zimmer , auf 1 . April zu ver¬
mieten. Näh im Laden. 88335.3.2

1,1 Zimmer - Mmf ^
J gegenüber dem Palai » Prinz |
3 Max p. 1. April zu vermiet . §>
A Näheres Karls ratze 12 im f3 Laden. 3487 .3.2 1

Zu vermieten .
Hirschftr» 43, II., schöne Wohnung

>> Zimmer, gr. Küche, kompl. einger
Badez , Verand. u. Zubeh . p. 1 - April.

Mansardenwohnung, 2 Zimmer ,
Kammer u . Küche p . 1 . Mai a. ! '
Fam- Näh. Hirschftr. 45, Pt . 819 *

1 Waldtiornstr . 10 I
, nächst dem Schloßplatze, 3 Tr., f
• ist eine schöne 5 Zimmer - Z
m Wohnung mit Bad und Zu- «
H gehör ans 1 Juli zu ver - L
m mieten. 3266 4.4 C
G Nähere» parterre. tz

3 Zimmer
nebst Bad, Koch - und Leuchtgas,
hinter Glasabschlutz, 4 . Stock , herr¬
liche Aussicht , ist per 1 . April zu
vermieten . 87958

Näheres Blücherstraße 1811 .
In einem Hause nächst der Kaiser -

straße ist eine 3 Zimmerwohuung
nebst Küche und Keller an ruhige
Leute zu vermieten . Zu erfragen
Herreustratze 20, 2. St . 87880.2.2

Wohnung, ein Zimmer u. Küche
nebst Keller , im 2. St ., auf 1. April
billig zu vermiete « . 3373.5.5

Yorkstraße 16, 1. St.
Durlacher -Allee 8 ist imHinterhau»
eine Zweizimmerwohnung per
1. April zu vermieten . Näheres
2 . St ., Vorderbaus. 88527

Durlacher-Allee 28c , neben Wolfs
L Sohn , ist eine Parterre -Woh¬
nung von 3 Zimmern und Zugehör
auf 1 . Juli zu vermieten . 08489

Zu erfragen 2. Stock , links . 2.1
Turlacherstraße 57» Seitenvau, ist
eine schöne Wohnung von 2 Zimm.,
Küche u. Keller auf 1 . April zu vermiet .
Näh. Fasanenstr. 3. 2. St . 88338.2.2

Göthestraße 41, 3 St . links , ist
eine schöne Wohnung , 2 Zimmer,
Küche mit Koch- u . Leuchtgas , Keller
und Anteil am Trockenspeicher auf
1 . April oder später z » vermieten .
Näheres Waldstratze 63 bei Fr .
Rltscberle . 88167.5.2

Kaiser -Allee 59 sofort zu ver¬
miete« : eine 5 Zimmerwohu.
uug , 3. Stock, mit Badezimmer,
2 Kellern , 2 Mansarden, alles ganz
neu ; 2. Stock : 5 Zimmer , Bade¬
zimmer , 2 Keller, 2 Mansarden,
Balkon ; sür alle Wohnungen säm.l.
Zubehör. 2996.6.4

Karl-Friedrtchftratze 3 , Hths . , ist
eine sreundl. Wohnung von 3
Zimmern, Küche , Keller u. Kämmerch.
an kl. ruh . Fam. auf 1. April bill. zu
verm . Näh . im Laden l. 67942.5.3

Kronenstraße 51 » Seitenbau , sind
2 Wohnungen von 1 Zimmer u.
2 Zimmern, je mit Küche u . Keller

per 1. April zu vermieten . 37983
Näheres parterre. 5.2

Liebensteinstratze 1 (Südstadt , Eck¬
haus Morgenstraße) 3 Zimmer -
Wohnung aus 1. April zu vermieten.
Zu erfragen 1 . St . links . 67862.3.3

Ritterstr . 14 ist im Seitenbau pari ,
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Mche u . Keller auf 1 . April zu
vermieten'. Näh. daselbst . 88006

Schillerstratze 3 ist ein Zimmer,
Dtansarde , Küche , Keller an ruhige
Leute ohne Kinder sofort z« ver¬
mieten. Zu erfr. 2 . St.

Uhlandstr . 31 , 2. St. , ist eine
3 Zimmerwohnung auf 1 . April
oder später für3s0Mk . zu vermiet .
Näheres parterre. 67318.5.5

Waldhornstr . 24 ist im 2. Stock
deS Vorderhauses gegen den Hof
eine Wohnung , bestehend in einem
Zimmer, großer Küche mit Zubehör
auf 1. April zu vermiet . Zu erfr.
im Spezereiladen . 68290.2.2

Weltzienstr. 33 , Part ., schöne, große
3 Zimmer -Wohnung mit Bad,
Veranda und reichlichem - Zul -hör,
wegzugshalber zum 1 . April zuvermieten. Näh. Part . , r . 87698

Wilhelmstr . 7 ist eine Mansarde
mit Küche u- Keller auf 1. April zu
vermiet . Näh . Part. b. Kratz. sl80a.6 .1

Wilhelmstr. 15 ist frdl . Hinterh .-
Wohnung v . 3 Zimmern , Küche.
Glasabschl. rc. auf 1 . April billig
zu verm. an ruh . Leute. Näheres
Vorderh. 3 . Stock . 87224

1. St ., ist 1 Zimmer mit kleinem
Ntbenraum zu vermpte» . 87645

Kleiu-Riippurr. Mühlwiesenstr. 17
find 2 Zimmerwohnungew mit
Zubehör zu 11 u. 13 Mk . pr Monat
auf 1 . April zu vermieten . Näo . bei
.Schachte , 3. Stock. 87640 .4.4

Zu vermieten
Mühlburg, in neuerbautcm Hause,
!!> 2. Stock, , hübsche 4Zim »:er -
wohnung aus 1. Juli an ruh . Leute.
Z . erfr. Rhcinür. 34 , i . Lad. 88199 .

t ? Kaiserplatz
in fein möbliertes u ein gut möbl.

Zimmer mit oder obne Pension zu
vermieten . Leopoidftr . la , 1 Tr.

Erbprinzciistraßc 28,
2 Treppen hoch , links , ist wegen Ver¬
letzung de» bisherig.Mieters ein großes
ehr hübsch möbl . Zimmer per 1. April

an soliden Herrn zu vermiete ». 685oi
Ein schönes, gut möbl . Zimmer

ist an besseren Herrn auf 1 . Avril zu
vermieten . Näheres Amalieuftraße
Nr . 28, -111._ 68505
Adlerstratze la , 3 Trepp . , ist auf

16 . März ein schön . , gr . , hell . un-
hübsch möbl. Zimmer an geö .. sol.
Herrn zu vermieten._ 88228

Bürgerstratze 6, parterre, ist
mövlierteS Zimmer, separat zu
vermieten _ 68346.3 .2

Gcorg- Friedrichstraße 24 ist im
1 . St . , Iks ., ein hell ., möbl . Zimmer
auf 15, März zu vermiet . 68 -29

Hirschftr. 75, 5 . St . , ist ein stdl.
möbliertes Zimmer sofort billig
zu vermieten._ 87906

Karl ratze 15, 2 Treppen, ist ei«
hübsches Zimmer mit guter Pension
zu vermieten ._ 68258 .2.2

Karlstraße 76, Hths ., 2 Tr rechts ,
ist ein freundlich möbliertes Zimmer
aus sof . od . spät , zu vermiet . 68452L -1

Käruerstraße 37 , HI , links , ist ein
möbliertes Zimmer an Herrn oder
Dame zu vermieten . 88342.3.2

Kronenstr . 3, Hth ., 2 . St., r. wird
in em hüvsches Zimmer ein Mit¬
bewohner für sofort gesucht.
Preis 7 Mk. monatlich . 88267.2 .2

Lessiugstr. 52, 2. Stock, ist ein gut
mövlicrtes Zimmer mit separatem
Eingang sofort oder bis 15. März
zu vermieten ._ 68106 2 2

Nebeniusstr. 12, 1 . St . , ist ein sch.
möbl . Zimmer , m . separ . Einy ..
ruh . , sch. Lage, b. 15. März bill. z.
vermieten . • 87978

Sophienstr . 129 , 3 . St . , ist ein gut
möbl. Zimmer auf 16. März vor¬
übergehend zu verm._ 88220

Werderstraße 77, 2. Stock, rechts ,
ist ein möbliertes Zimmer mit 1
bis 2 Betten per sofortmit oder ohne
Pension zu vermieten . 87827.3 .3

Wielandtstraße 4. 3. Stock, ist
per 1b. März gut möbl. Zimmer
an Herrn oder anständ. Fräulein
zu vermieten ._ 68485.2 .1

Mansarde ,
unmöbliert, zu vermiete«. 1905*

Herreustratze 15, 3. St.
2 schöne, helle Sitzplätze fSt

Schneider, sowie ein schönes, un¬
möbliertes Zimmer zu vermiete «.
Zu erfragen Ludwig - Wilhelm »
straße 11 , Hths . 3 . St . 882,6 .2 .?

Alleinstehende Dame fucht zum 1.
Juli im Zentrum der Stadl sreundl.
Wohnung von 3 Zimmern u. Zugeh .,würde evtl , auch mit kl. Familie
größere Wohnung geteilt nehmen .

Offert, unt. Nr. 87965 an die Exp .
der „ Bad . Presse " erbeten ._ 3Jä4 Zimmer-Wohnung,
chöne , 2. oder 3. Stock, Weststadt ,

in ruhigem Hause , von Beamten (S
Pers .) auf 1 . Juli gesucht .

Angebote unter Nr. 88465 au die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Wohnungs-Gesuch. 8
Ehepaar sucht auf 1 . April oder

1 . Mai freundliche 2 Zimmerwoh¬
nung mit Küche u . Zubehör. Off.mit Preisang . u . Rr . 87930 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .
Gesucht wird 2Zi« merw»hn«ngmit Küche per 1 . April. Preis 220

biS 240 Mark. Offerten unter Nr .88476 an die Expedition der „Bad.
P resse " erbeten ._ _Möbliertes Parterreztmmer mit
rp. Eingang gejucht. Offerten

mit Preis unter Nr . 68474 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbet .

UnmöbliertesZimmer im Zentrumder Stadt .auf 1. April von einzelner
Frau zu mieten gesucht . Offert,unter Nr . 88475 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten .
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Karlsruher Zentral - Heizungs - Fabrih und ilpparate - Ban -Anstalt
Projekte und Ausführung von Dampf -
u . Warmwasserheizungen . — Taleph. 1208. Fischer & Kiefer . Reservoir - und Boiler - Anlagen , sowie

Rohr-Installation jeder Art . — Teieph , 1208.

Todes -Anzeige .
Tiefgebeugt teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten mit , dass unser innigstgeliebter
Sohn und Bruder

Adolf Eisele
Bäcker

nach langem schweren Leiden im Alter von
23 Jahren gestern abend 7 Uhr sanft im
Herrn entschlafen ist .

Gränwinkel , 5 . März 1908 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Johannes Eisele und Frau
nebst Sohn .

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag
4 Uhr in Grünwinkel statt . 3687

Lrsngrlikder Verein » Urarisruke » e. V.
Der AbonnementS-Vortrag des Herrn Professor v R. Seeberg

( Berlin ) über : „ Wer war JesnS ?" stndet nickt Sonntag den 8 . März,
im Evang . VeremShaus . Atlerstr. 23, sondern Sonntag den 22 . März ,
abends 6 Uhr , im grossen Kathaussaale statt. 3528

Der Borstand .

Mieter- u. kauverein Karlsruhe
e. K. m. s. K.

Am Sonntag de « 15 . März I . I «, nachmittag » halb 3 Uhr ,
findet im Lass Rowack die

Ordentliche Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Bericht des Vorstandes mit Vorlage der Bilanz . Gewinn - und
Verlust-Rechnung, welche in unseren Geschäftsräumen, Ettlinger »
straße Nr. 3, eingesehen und vom 12. l . Mts . an in Empfang
genommen werden kann .

2. Bericht des AufstchtSratS mit Antrag auf Entlastung des Vor¬
standes und Aufüchtsrats .

8. Vorschlag zur Verteilung des Reingewinnes .
4. Wahl von 6 Aufsichtsratsmitgliedcrn . 3571 .2 . 1
5. Ausschluß säumiger Mitglieder
6. Behandlung etwaiger Anträge (solche müssen bi» Dienstag

den 10. l. MtS . beim Vorstand eingereicht sein ).
Karlsruhe , den 6. März 1908 .

Der Vorstand.

Haushaltungsscliiiledes KreisesHeidelberg
in Neckarbischofsheim .

Der GommerknrS 1908 beginnt mit dem 29 . April
ES sind noch einige Plätze *u besetzen.
Der Unterricht bezweckt theoretische und praktische Einführung in

alle Teile des bürgerlichen Hausbalts
DaS Schulgeld beträgt für Mädchen aus dem Kreis Heidelberg

20 Mk., für Schülerinnen außerhalb desselben 30 Mk., das Kostgeld
1 Mk. pro Tag . 1924a .2 .2

Anmeldungen nimmt der Vorstand , Bürgermeister Sieawirth ,
entgegen. Derselbe ist zu jeder Auskunft gerne bereit

Der Uorstand .
H . Nenwirth .

Förster Wäscherei -
Maschinenfabrik.

Forst
(Lausitz ) .

empfiehlt steh
zur Lieferung erstklassiger Wäscherei-
maschinen jeder Grösse und Preislage
mit Hand« und Motorbetrieb für Waschan¬

stalten, Hotels , Institute, Private etc.

Rumsch &
Ham men

25 Mk. Velshnnng . B
8517

Heute « acht um 3 Uhr bei strömendem Regen
wurde mir an der Grenadierkaserne vis -ä- vis der Haupt «
wache mein neu ausgestellter Schaukasten vollständig
demoliert . Ich gebe demfenigen die ausgesetzte Be¬
lohnung . der mir den Täter so namhaft macht, datz ich
denselben gerichtlich belangen kann , da mir i . der letzten
Zeit wiederholt meine Schaukasten demoliert wurden .
Albart Rastedtsr, MviMci Min, Wlnßr. 1Z.

Laden -
und Comptoir- ln -
riclitungen jeder

Art , neu u . gebraucht , fielen Sie am
billigsten Kronenstr . 32 . 2824 .5.4

akzeptirrt
einen

kleinen
Wechsel

der in 5 Wochen zahlbar ist . 2 .1
Offerten unter Nr . 38460 an die

Expedition der „ Bad Presse* .

Für Kind
(Knabe) , 3 Monate alt , wird gute
liebevolle Pflege gesucht . Gefl.
Offerten unter Rr . 2 : 76» an die
Exped . der »Bad . Presse" erb .

Damo « 1- sreundl. Ausn.. Rat .
Artinivll hei deutscher Oberheb
1920a gtau Frantz , 7 .2

Vervters i . Belgien ,
Place du Martyr Nr . 9, II .

Aiglon
Damen-Glac6 - Handschuhe aus bestem weichem Ziegen¬
leder zeichnen sich durch tadellosen eleganten Sitz
und vorzügliche Haltbarkeit besonders vorteilhaft aus .

Wir bringen die Marke „ Aiglon “ zu dem äueserst

billigen Preise von Mk. 3 .50 per Paar zu Einführung .
Garantie für jedes Paar ,

Vorrätig in schwarz , weiss und reichhaltigem Farbeneortiment .

3602 .8 .1

Tel. 528
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Einer m - beliebten, gut bmgerl .

T<lng-
Knrse beginnt
am 17 . März

und bittet um gefl.
Anmeldung.

R. [andmssszr , taMrtr,
3598 rachnerftr . II . , l . a
Sehr mäßige Preise . I » . Refer .

verrinr -Limmer
für kleine u. größere Gesellschaften ,
mit Instrument , für einige Abende
noch frei. 3200 *

Prinz Carl ,
Ecke Lammstraße « . Zirkel .

Töchterpensionat
Villa riiea Stuttgart,
Yllld LUda , Azenbergstr. 29
u. eigenes Landhaus i. Schwarzwald.
Spezialfach : Feine gesellschaftliche Aus¬
bildung in Formenu .gewähltcrSvrache
zu gewandtem Verkehr , Körperpflege,
z » graziöser Haltung . Auch andere
Lehnächer- Pensionspreis mit Lehr¬
stunden vr- ’/. Jabr 250 Mark. —
Sommeranfcnthalt inbegriffen .
Gefl . Anmeld, jür 1. April erbeten /
an ob . Adr. - 098a .3 .3

nr ur
Ulireii -Repnrntur -

Werkstätte
Hub Langenberg .

« aiser - Wilhelmpaffage 40 .
Glas , Zeiger, Bügel je —.20 Mk
Neue Feder einsetzen 1 . — ,
Uhr reinigen 1. 50 „

„ „ u. neue Feder 2. — „
Bei Annahme von Uhren wird stets

der Preis festgesetzt r eine Uebersor -
derung nicht möglich . 88480 .21

Zwiebeln
per Zentner sackfrei e# 4 25

Rotkraut
in Köpfen von 2—3 Pfund

per 50 Köpse - ckk 6.—.
Packsäcke werden t 30 4 der .
las OppeaHmtr, Strassburg i. B.,
6.4 Telephon 1825. -°» »

mit gut erh. Maschinen u . Werk¬
zeugen nebst guter Kundschaft in
größerer Amtsstadt Mittelbadens
zu 800 cX fof . au verkaufen .

Offerten unter Nr . 2140a an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Ächtung ! Mllg I
Erster Stand am Eingang d. Koiferttr .

Bringe für SamStag ca. 25 St
jung « « eitzchen auf den Wochen
markt , sowie la Rindfleisch und
Schweinefleisch f. 70 ^ u. prima
Kalbfleisch zu 80 L,. B8467

H . Möller .

Fleisch - Vevkcrnf !

Empfehle für morgen SamStag
auf dem Wochenmarkt «

prima junges Fleisch
& 60 Pfg . per Pfd . , sowie

prima junges Schweinefleisch
» 64 und 68 Pfg .

Karl Klein ,
zweiter Stand am Eingang der

Kaiserstraße. 38498

JMF* Für Wirte ! " W
Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe

ea . 2360 Liter alten , g » ten
Vrtenauer Weißherbst und gebe
denselbcn bei Abnahme des ganzen
Quantums zu bedeutend ermäßigtem
Preise Zu erfragen unter Nr. 2104a
in der Exp. der „Bad . Presse". 3 .3

Mm KonjkktionsgesW
würde einem durchaus zuverlässig .
Frl . Arbeit in Kostüm-Röcken nach
Hause geben . Gefl . Offerten er¬
beten unter Nr . 37956 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

.

LondoiigF Bankbaus
empfiehlt sich den Herren Kapitalisten
zur Beteiligung an gcwinnreichen

an der Londoner Börse. Offerten
unter Nr . 38483 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten.

I. Hypothek
60 ° /0 der Schätzung per 1 . Juli
zu 4 '70 gesucht . Offerten unter
Rr 2170a an die Expedition
der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

I . Hypothek
12000- 15000 Mk.
auf April oder Mai gesucht . Gefl.
Offerten unt. Nr . 353 1 an die Exped
der „Bad . Presse" erbeten. 2 .2

Privattapitalift
gewährt Darlehen v. Mk. 1000 anfd.
b. zu jed. Betrag . Auch an Offi¬
ziere u. höhere Beamte , « » kauf .
Beleih , v . Hypotheken u. Erbschaften.
Näh . O . Krame , Fasanengasse 4,
Straßburg i . Elf . Porto beifügen.

« IN. 3000 .-
sucht gutgehende- , kleineres Fabrik»
geschäft mit 10°/, Verzinsung .

Vollständige Sicherheit .
Gefl . Offerten unter Nr . 2111 » an

die Spedition der „Bad . Preffe ". 2 .2

Darieden gesucht.
« er leiht einem Frl . 100 —120

Mk. Pünktl . Rückzahlungnach Ueber-
cinkunst. Offerten unter Nr . 38459
an die Exped. der „Bad . Presse" erb
Unltl Darlehn . Ratcnrückzadlung.
urltl Selbstgeder Battal , Btrlia
UL, Blücher,>r . 29. Rückporto.

Eine leistungSfäh. Ponlandzement -
sabrik außer Syndikat sucht für ihren
t ». Portland - 6.3

Zement
solvente Abnehmer rcsp . Vertreter .
Gefl. Anfragen unter Nr. 2002 » an
die Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

^ . „ 1 ! ^ anfstellbare 7.2tClIlfl ««flügrlhSuser .
*3 vl Zucht- und Brut¬
apparate , Leggeflügel,Bruteier ,
all . Rassen . Katalog gratis . 438»
Geflügelpark i . Auerbach » Hessen.

Wer einen eleganten
und dabei billigen

Anzug «ittPaiM
sein nach Matz angefertigt
wünscht, der sende seine
Adresse unter Nr . 278 «
an die Expedition der
« Badischen Presse " , wo¬
raus Muster vorgelegt
werden . Aus Wunsch
Teilzahlung .

Dieje ige Person , welche am
amstag auf Sonntag nacht im

grobem Saale der 88477

GSöthe -Halle
( Göthestr. 4) meinen seid. Damen -
schirm mitgenommen hat , wird er¬
sucht» denselben sofort wieder dorten
abzugebeu, da dieselbe bereits erkannt
ist ; widrigenfalls Anzeige erstattetw.

Der Droschkenkutscher,
welcher am Dienstag abend s/«10 Uhr
am Cafe Bauer den braunen
Dam enpelz aushob und mit
davonfuhr , wird hiermit aufgefordert,
denselben aus dem Fundburrau
abzugeben._ 88469

Verloren
am Dienstag auf der Kaiserstraße
ein brauner Pelz . Abzugeben
88524 Akademtestr 73 . II.

Verloren
wurde am Fastnacht-DicnStag morgen
zwischen 10 und ' ,11 Uhr ans dem
Wege zum Theater eine goldene
Damenuhr mit Rück- und Vorder-
dcckel. Abzugebeu gegen gute Be-
lohnung 3586 .2 .1

Hübschstratz « 20 , 1 . Stock.

verloren
ging Montag abend in der Festballe
(Kostümfest Badenia ) ein silberne »
Kettenarmband m . Kugel Anhäng.)
Adz. geg. Bel . Uhlandstr . 2 , 3 . St . r.

Gefunden88504

Eine Narrenmütze kann Leopold »
straße 11 im Laden abgcholt werden .

Vu kaufen gesucht:
Ein noch gut erhaltener

Azetylen-Apparat
neuesten Systems , für ungefähr 60
Flammen , z« lause « gesucht , evtl,
mü Rohrleitung . 2.1

Offerten unter Nr. 2161» an die
Expedition der „ Bad Presse " erb.

Laute,
gebr., z« kaufen getncht . 88513
B. Laada » «»tr,Cfld;titrPt .H,2 .St .,l.

Zu verkaufen
Zu verkaufen.

Ein « eschästShau » in guter Lage,
in welchem schon ca 25 Jahre eine
gutgehende Metzgerei betrieben wurde
und welche feste Kundschaft besitzt, ist
wegen plötzlich cingetretenem Todes¬
fall preiswert zu verkause « .

N' bere» bei « eor * Walter Jr . ,
Bruchsal , Augartens» . 2178a .3. l

l Hmnril!n «k.i« l> Itcluf.
Dnrlacher Allee 8 , part. l. 88487

In einem Marktflecken UntcrsrankcuS
ist besonderer Verhältnisse halber
eine gutgehende «eucingerichtetr

W und !Wu« B
um den billigen Preis von 10000 Mk.
znverkanf . Anzahlung nachUeberein»
kunft . Off. unt. Nr. 87555 an dir Expo-
dition der „Bad - Presse" erbet. 3.2

'

liiililSipPilS
mit 1500 Mk. Anzahlung . Bierver
brauch nachweisbar f. 400 H.

Offerten unter Nr . 88466 an die
Expedition der „ Bad. Presse". 34

Pianino ,
schön im Ton , Nußbaum , ein Jahr
^spielt , ist wegen Krankheit sofort

billigst zu verkause « Offerten unter
Nr. 88168 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten._ LS

Phonola,
wie neu, zu 600 Mk. zu derkaufen .

Schoemperlen ,
2683 * Melanchthonstr. 3.

Neues Fahrrad für 70 Mk.,
« ofa , frisch ausgepolftert, neu bezog ,
für 30 Mk . Umstände halber sofort
zu de , kaufe » . 88241 .2.2

Wilhelmstraße SS , Werkstätte.

Mit . 6« . n lig ongitiL
68478 31 Gerwigft » . 18 , IU ., t .

Großer kltiijkrsjmk ^ veÄ
68494 DonglaSflraste » 0 . rart .

Ein noch gut erhaltener , we . ßer
Kindersportwagen ist z« verkauf .
68502 Rüypnrrerstr . 40 , III .

Regnlateur mit Schlagwerk , ne»
für nur 10 M . , « verkanse « .
68495 DonglaSftraße 80 . p.

Nähmaschinen,
bereits neu, sind billig zu verkaufet̂
68461 .2.1 « arlstraße 28 , HthS. pt.

„„4 . :t Herde,
so gut wie neu» werden zu jedem an»
nehmbaren Gebot wegen Platzmangel
abgegeben . 3391 .2 -2

Luisenstraße 46 , i .

bi, Wart §itl i |1.l
Rohr ist billig zu verkaufen. 6844 »

Sapellenstraße 62 .

sofort billig z« verkanse « .
88498 Echützenstr . 2 « , III .

Em schwarzer « ehrockanzug » so.
wie verschiedene Wäsch «, alles für
stärkeren Herrn passend , ist billig
z« verkause « . 88528
Viseubahustraße 18 , 8. Stck .» lk»,

Dafe wage , 10 kr , m. Gewichts
grüne Kücheneinrichtung, kl. Diwan ,
Waschkommode . Schrank billig zu ver»
kaustn . An artenstraß « 58 , UI .

Schöner pramenadewage« mit Sij
14 * » . ältererLi «gwage « 6^ , lltnder .
klappftnhl 2 M jm verkaufen . 88408
Kaiserstratz « 71 » Hth. , 3. St . , recht ».

eine trächtige

Ziege .
68402 Sophienfiraß « » 0 a .

ir- ie,
Urachtexemplarr , von hervorragenden
Eltern , hochpräniiiert, Waldmana -
Baden und Rigo -Sieger vom Rhein .
Hund Mk. 30.—, Hündin Mk. 28 . —
abzugebeu. Farbe schwarz mit brau« .

Weinhandluna Schtln .
2.1 » aNea -Machea 3100t

I
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Karlsruhe . Prima Fahrräder enorm billig , franko jeder Bahnstation,
Bevor Sie ein Fahrrad oder Zubehörteile kaufen , verlangen Sie bitte grossen Prachtkatalog Nr . 49gratis und franko . Sie werden staunen über die billigen Preise . — Pneumatikmäntel Mk , 2 .80 , mit GarantieMk . 4.20, 5 .90. Schläuche mit Dunlopventil Mk . 2.20 , 2.90 und 3 .80 . 1654a .6 .1

J. Fries, Beseler Nfk, Alemannia -Fahrrad-Werke, Flensburg.im Abonnement

Samstag den 7 . März , im Museumssaale

Ernst von Dohndnyi
(Budapest )

Pablo Casals
(Paris ).

Programm :
I . Sonate A-dur f. Violoncello undPianoforte

II . Symphonische Etüden op . 13 . . . .III . Sonate für Violoncello und Pianoforte .IV , Allegretto E -dur , neu aufgefunden . 1
Imprompte F -moll op . 142 No. 4 . . j.Menuett op . 78 . . )V . Suite I G -dur für Violoncello allein . ,VI . 10 Präludien aus op . 28 , G - dur , h -moll ,fis -moll , Fis -dur , Des -dur , h -moll ,As -dur , Es -dur , B -dur . d -moll . .

Beethoven .
Sohumann.
Loeatelli .

Sohubert.

Bach .

Chopin .
Konzertflügel : Ibach von H . Hoflieferant Maurer hier .
Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr. Ende S/4I0 Uhr.

Eintrittskarten : Saal : Mark 4. — , 8— , 2.—, Galerie :Mk . 2 .50 und 1,50 im Vorverkauf in der

Hans Schmidt , G. t d. I
und an der Abendkasse .

•I
3573

Grosse Badener
Geld -Lotterie

! ZuGunstend Hamilton-Palais
Ziehung 25. April.

3288Bargewinne ohn.Abzug

45,80«
[ 1 . Hauptgewinn :

20,000
327 Gewinne :

15,000
2960 Gewinne :

10,800
11 (15 fl f 1 \ 11 Lose 10 M-I Lua d * 111 / Porto u.list« 30L,
1 versendet das General Debit

J . Stürmer,
STRASSBURGi. E.,l»n*Mtr.l07.
In Karlsruhe : 2182a 27 .1

| Carl « ötz ,Hebelstr . il ; 15
H. Meyle, L. Michel, £ . Flüge,Chr . Frank, A . Stauffert .“•s Dr Haenles Institut, Strassburg. 1643* (7hr VhnridtrSteinring 7. Seit 19 Jahren bestehend . Semesterbeginn 1 . April , ■ ♦ vVI ; I * VIWVI

Vorbereitung " ÄSÄ " • Examen.Für ältere Herren und Damen , Prosp . grat . Auf Wunsch Internat .

Sprechstunden
müssen auf etwa 8 Tage ausfalleu .

Dr. med . T . € ramer ,
homöop . Arzt .

Karlsruhe , 4 . März 1908 . 3434 .3.2

SfonOergcr SrHchesW
40 Adterstratze 40

empfiehlt

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielenVorteile wegen unsere
Striciiiiisfscliijie ,autzerordentl. reiftungsfähigleit , große Nadelerfparnis,Vermeidung von Zallmaschen , groß« Platzersparnis,Strickuntcrricht gratis . 11235.20.16

_ Maschinen stets vorrätig am Lager .Schwinn «Se fShrfeld ,« arlrruhe , Kaiserstratze 99 , Telephon 102.

Schuhwares.
Anfertigung nach Maß .

Reparaturen werden pmikt-
3594 lich ausgeführt . 23 .19

786 .30.26

Wach- und Schliessgesellschaft
: m. b . H .

Waldstrasse 37 Karlsruhe Telephon Np. 1417.

8
. Kneip
Werderpkah 34

Wts Bkkleidmgs - AabllWeet -er MßM.
Inbabei * der Goldenen Medaille« worbe« auf der ersten Internationale « Ausstellung in Wien

Stoff . Lager -m,,».,
.
•Bttt ganz astarten Herbst » und Wtnter - Renheiten in empfehlendeErinnerung zu bringen . — Kassaknnden erhalten — • - -

mit meinem 18SCi « . langen Kiesen >
Loreley Haar» habe solches in Folge14 monatt . Gebrauches meiner selbst er .fnnd «nen Pomade erhalten . Dieselbe ist alsdas einzige Mittel znr Pflege der Haare ,zur Förderung deS Wachstum » derselben
zur Stärkung des HaarbodenS anerkanntworden , sie befördert bei Herren eine«vollen kräftigen Bartwuchs und verleiht
schon nach kurzem Gebrauche sowohl dem
Kostf» als auch Barthaar natürlichen
Glanz und Fülle und bewahrt
dieselben vor frühzeitigem Er¬
grauen bis in das höchste Alter.

Kein anderes Mittel besitzt so viel
Haarnährstoff , alsd . Anna Sfillag»
Pomade, welche sichsmitlallem Rechteinen Weltrnf erworben hat , indem
die Damen und Herren schon nach
Benützung des ersten Tigels Pomade
den besten Erfolg erziele « .
Preis eines Tigels 2 M., Doppeltigel 3 M .
Anna Csillag , Wien , I ., Graben 14 .

Haupt -Depot in Karlsruhe bei Julia » Dehn Nachfolger , I
Drogerie. 2481 .6.4

Ein Linderungsmittel, welches
infolge seiner güniiigenResultat-
ärztlich cmfohlen wird und
sich in kurzer Zeit viele An¬
erkennungen verschafft hat. >

An haben bei :
! Emil Buchener

in sämtlichen Filialen .
j Julius Dehn ilachf .

Zähringerstraße 55 .
Fidelitas -Drogerie

Otto Fischer , Kärlstr . 74 .
Otto Mayer , Drogerie

Wilhelmstraße 20.
Viktor Merkte

Kaiserstratze 160 .
Carl Roth , Hofdrogerie

Herrenstratze 86 . 3393
Adolf Schwindke

Gartenstraße 13 .
Th . Walz , Drogerie

Kurvenstratze 17 . 6.2
Westend Drogerie

A. Kintz, Sosthienstr . 128 .
In MÜHlbnrg bei :

August Müller .
In Dnrlach bei :

Philipp Luger .
In Beiertheim bei :

Heinrich Vögele .

zu verkaufen
sind : Spiegel , Bilder » 1 Bertiko .

Zu erst. Rüpsturrerstr 2, 2. St .,
„Grüner Hof ". B8042 .3.2

Knaben und Mädchen
bequeme Formen
in reichster Auswahl
und allen Preislagen 3516.4.1

Loew - Hoelzle
Kaiserstrasse 187

Celephon 1785 .

lawacnaa

STRUMPFE
und Socken etc . r

Hang & WirthEigens
■aaohinen -
Strlokerei

Neuanfertigungen
Reparaturen

besorgt vorteilhaft
und schön das

Strumpfwärengeschäft
16 a Gartenstr.
nächst d . Karlstr .

Moderne Muster !
Aparte Neuheiten !

2852 in grösster Auswahl .

Dreyfuss & Siegel , Kaiserstrasse 197.

Feuersicheres Lagerhaus
zum Aufbewahren von Möbel jc. bei sachkundiger Behandlung empfiehlt*
1659? ' Heinrich Karrer, Spt-ilm, WL

Stets günstige Gelegenheltshünke in neuen und gebrauchtenMöbeln re . 3072.5.4

n
152a

Für Kinder
gibt Dr. Oetkers Vanille-Pudding-Pulver eine vor¬
züglich schmeokende und nahrhafte Speise . Besser, als
Fleisch ! Wenn man Fruchtsaft oder Kompott beifügtist es eine Delikatesse und bringt den Kindern einen
ruhigen Schlaf. 1 Stück 10 Pfg. 3 Stück 25 Pfg.
Allen Milchspeisen gibt Dr. Oetkers Vanillin-Zucker
k 10 Pfg . den feinsten Vanille-Geschmack.

Man weise Nachahmungen zurück.

STAUFEnBRunnEn
DEUTSCHES ViCHY .

Billigste Heilquelle . Grösste Anerkennung in allen Aerzte -
kreisen . Zu beziehen durch Bahm de Basaler . 2099a9 .2

Bureaumöbel mi (in Kassenschrank
sind billig z« verkaufe « . Kaiserstratze 79 , im Hofgebäude . 3585 .2 .1
Garantiert echten , gut geräucherten

Speck
Schinken, Schär, fele» Oliststflücke,Kinnbacke« per Pfund 1.28 Mk.,
versendet , Unbekannten p. Nachnahme ,Kprl Heinzmann , Btllinge«,
11 .8 Bad. Schwarzwald. 028a

Magenleidenden
teile ich aus Mitgefühl gern umsonstmit, wie sich jeder selbst von diesemanalvo « . Leide « sofort dauernd
befreie « kann . 47ia

ML Ohme , Lehrer,Schmölln S . - « . 81 .

ApollO' Tlieater
Karlsrobe

Marienstrasse 16.
Dir . Carl Blermeler .

Sonntag , 8 . Mürz 1908

Urfidelea
Frühschoppen-Konzert

mit Variete -Einlagen .
Anfang 11 Uhr. Entreefrei.

Nachmittags 4 Chr :
Grosse

Familien-Vorstellung.
Auftreten sämtl .

’ Attraktion .
Kinder auf all . Plätzen 15 Pfg .

Abends 8 Chr :

Gala-Vorstellung
mit vollständig neuem

Repertoir . 3575 .3.1

SS
Ziehung am 13. März 1908.

5
Strassburger

eld - Lotterie
desOberrbaln .Luffscliilfer - VereiM .
3337 Geldgew. u . I Prämie zue . M.

50000
Grl Il¬

ler Ge¬
winn
evtl.

• ine
Prämie

Haupt-
Gewinn

25000
15000
10000

to * ® 4 1 U ., Porto und Liste 20 Pf ,extra , ft Lose für nar 5 SK. emoehl .Liste und Porto empfiehlt

Carl Heintze,
Strassburg t . Eisass .und all , Ijo e h. an dl an g en .
In Karlsruhe bei 1403a

Karl Götz , Lotteriegeschäft ,Hebalstrasse 11/15.
C. Wegmann , WalistraiM 15

i empfiehlt unter Garantie der
Reinheit 3129.6.4 <
Carl Hagrer , M , |
Erbprinzenflratz «, nächst dem >

! Rondellplatz . Telephon 358 .

Prima Schwarzwälder

rund geschnitten, mild u. saftig, ge¬
kocht oder roh, versendet in beliebigen
Quantitäten 1943a .3 .3

Karl Reich, Wh .-Ar. IS,
Urach, Württbg.

H. HAIberger
Karlsruhe -Rheinhaftn

Amalieustr . 4 — rel « ph»» 1S7S
liefert sämtliche Gorte «

Kuhle» iis W
in nur strim « Qualität .

Ferner empfehle ich als angenehmes ,
reinliches und billige» Brenmnaterial

n iUti V

Braunkohlta -Briketts
am Such z, M. ISS ». Kr.
m zzyzk ji Al. 1.45 » . Kr.
franko Keller, bei mindestens 5 Ztr .5*/„ in N-battsparmarke« ober bar.Bei arößtren Taanlttäten oder ab
Lager Shemhaf«« billig«». 196«

MW jSr Lotterikspieler
ist Dr. Mainhardts Buch über „ Wio
gewinn « ich in der Lotterie "
nach d . geheimnisvollen Gesetze deS
Zufalls . Postfr. Versand f. 3.20 Mk.
(Briesm.) oder Anweisung durch» 8ehrelner . Stratzbnrgi .Els . ,Kirsteinstrasie 5 . 21«5a.2.1 .
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